
Zur ris- und Kirchengeschichte von
Brausnitz reis

Das mit dem Städtchen Im Militscher Kreise gleichnamige stattliche
Irchdo Prausnitz, der Straße VvVon nach auer elegen,
hat Zzu Furstentum und Weichbild au gehört und ıst erst el
der etzien Kreisregulierung in den A0er Jahren der MNUur Kilometer
entfernten Kreisstadt zugewilesen worden, während beim
Kirchenkreise au HIS zuletzt verblieben WAarT. Näherte man sich
Von her dem or{e, li das Auge keinem charakteri-
stischen Merkmal haften die beiden, der Dorfstraße einander n_
überliegenden Kirchen urmlos Die und weit era  an-

Iten katholischen Kirche wirkengend© Schindeldächer der 7/00
noch ımm höchst malerisch, waren die In SCNIIC| klassizistischen
Formen erbaute evangelische Bethauskirche inzwischen aus dem Dort-
il verschwunden ist

Die Prausnitzer asior' ornm und Schwantke In zwel
kleinen Schriften es innen erreichbar Material ZUr Ge-
schichie inrer Kirchengemeinde gesammelt; vVon beiden konnte mit

einiger uhe noch je en xemplar ausfindig emacht werden ’).
Wenn auch Darstellungen wissenschaftlichen Ansprüchen Kaum

enügen durften, waren doch ohne ı1ese schätzenswerten Vor-
arbeiten die hier folgenden Ausführungen In vielen Finzelheiten
möglich Daß nach dem Verlust der Archive und Örtlichen Kirchen-
bücher viele Lücken und unerfüllbare Wünsche bleiben, bedart keiner
besonderen etonung. Das legt Beschränkung auf, die rts-
geschichte kann NnIC AaustTu  I1 berücksichtigt werden

gesammelt und zur feyerlichen EinweihungChronik Von rausn! und Hasel,
Trinit. 1801 als dem jährlichen Kirchweln-der Kirche den 19 Sonntag Na

seiner werthen Kirch-Gemeinde als eın Denkmal der 1e und Treue ber-
geben VvVon Johann riel ornmann PaSl I10C jegnitz, gedr'! bey Joh Gottfr.
Pappäsche, Y Seiten Vorhanden In der Oberlausitzischen Bibliothek der
Wissenschaften In Gorlitz Fine Neuauflage Dr. Graf utticha| zu  ‘

200jährigen Kirchenjubiläum 942 veranstalte' (gedruc| In erg), von der eın
xem auTtzufinden Wl  z Kurze Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde
Prausnitz mit Haase!l Kreis Jauer. Als Festschri zu hundertjährigen ubilau
der Kirche zusammengestellt VvVon Hermann Schwantke, Pastor. Buchdruckerei. der
Schreiberhau-Diesdorifer Rettungsanstalten Diesdort bei Gäbersdorf, Kr. rie|
(1901) 8°, Seiten orhanden In der Biblioteka Narodowa in Warschau, Aaus der
ehemaligen Schaffgotsch ’ schen Majoratsbibliothek Warmbrunn.

—— 177 Maleczynski und Skowronska, eX diplomaticus Silesiae,
Tomus Bresilau 1959, Nr. 182, 161—166. Appelt, Schlesische: rkunden-
buch —— 1968 Nr. 156, 114 Moeperl, Die Zirkumskriptio: der Leubuser
Pfarreien Uurc| Bischof LOrenZ, In Archiv für schlesische Kirchengeschichte ,
1940, 1—29
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Das seiınen amen als slawische rundu ausgewWleSeNe
Prausnitz Ird | den iur Kloster Leubus ausgestellten VOTI

D17 ) und 1218°) al erwähnt Öb die eubDuser Mönche hier innerhalb
des innen gehörenden Waldgebiets der DEe! o  rgl
auch Prausnitz 1ag, zunächst polniIsche Siedier als Dienstleute fur das

der obKioster WIe l dem benachbarte Pombsen anse
Dbereits | fruhen Jahrhundert euische Kolonisten die slawische
jediung ausbauten 1aßt SICH | Ermangelung von urkundlichen
Zeugnissen NI bestimmen DIie letztere Annahme hat die roßere
Wahrscheinlich  It fur SIchA da rausnıtz als Klosterbesitz NIC| nach-
weisbar ıST und auch | dem reIs der Zur Mutterkirche Schlaup
eingepfarrten
ornmann vermu da der des Ortes späteren
Nieder-Prausnitz erto der waldreichen Gegend zwischen Haasel
und Seichau die dort angrenzenden eIns selbständige kleinen
Ortschaften Altendorf eIsSschau und Neudeck bereits
Jahrhundert l rausnı!ı auft  en asselbe geschah mIt e1Bß-
runnIg als risiel des nach Prausnitz eingepfarrten Haase! S
In er-Prausnit: wurde die der un arıa gewel und mıit
MUu ausgestattieite Kırche erbaut

nier den bischofliche Zinsdor ird Prusnicza l da-
tionis Episcopatus WratislaviensIis (u erstmalig erwann
Knie enn noch eine Urkunde von 1370. I der Pruznicz genannt ırd
Das ıst auber Z7W@6I aus dem 15 Jahrhundert bekannten und-
nerren alles Was SICH ZUT mittelalterlichen rtsgeschichte
|1aßt In den Verzeichnissen der Pfarreien AaUuUSs dem Jahrhun
1335 '°) 376 9 und 399 '2) SUCH man rausnı!ı vergeblich Nır-

199 Maleczynski Nr 198 200—209 Appelt Nr 171 S 23—26
Schoenaich DIie Besiedlungsgeschichte des Kreises Jauer Schles Geschichts-

blätter Jahrgang 1926 Nr
ya KOIsSschwitz Jauer Eın Wegweilser urc! die Heimat und ihre Geschichte Jauer

1930), 16 und 20
Bornmann und
Bornmann Die von Knie, Alphabetisch-statistisch-topographische Über-
SIC| der er, Flecken, Städte und anderer rie der Kgl reu Provinz Schlesien

197 angeführte urkun  1CH rwahnung Von Bronig für 1398(Breslau
Dezieht SIcCh wahrscheinlich auf Ro  rünnig und nıcht auf Wei  rünnig (vgl Archiv

Sis 1969, 202)
(in) Prusnicza novalla solvunt a marcam“ Cod dip! Sil XIV 1889

Neuling, Schlesiens Kirchorte 1902 240
’) a.a. O.S. 509
'IO) R 5409 (Cod dip! Sil MT Bd 19292 39 1;)
1'l) eyne Dokumentirte Geschichte des ISI!NuUums und Hochstiftes Breslau

Breslau 697 iT und Bd 1864) W ff
12) ungnitz Zur mittelalterlichen Statistik des Bistums Breslau, Zeitschri

1899) 399—400



gends r eın Pfarrer AaUuUSs vorreformatorischer Zeit als Urkundszeu
auf Daß die Kırche eigene Pfarrer und als Filjal einer
benachbarten Pfarrei gehorte, bewelst die Tatsache, daß der 1813
abg  tO arr'! aus dem Mittelalter stammte und mit rund-
Desitz dotiert WAarTl.

Die VOTI ans 1 utsch mit einem Sternchen gekennzeichnete Kirche
zZeig lare emen des gotischen ıl 13) Vor allem In den reuz-
gew des Chores und der trefflich gearbeiteten Blattornamentik
des Destens erhaltenen Nordportals 14) aCl Strebepifeiller stützen
die des Chores, dessen lef herabgezogenes Schindeldach die
auf der Nordseite angebaute Sakrıstel mıit edeckt An der Sakristel,

der Man VO Presbyterium auf Stuifen Ina wIie In en ge-
wolbe hnlıch In der benachbarten Röchlitzer Kirche elangt,

Vor der etzten Renovierung auben Dachfirst noch Spuren
er Wandmalerel erkennen '°). Dem 1l von Lutsch, der als
Bauzeit der Kirche das Ende des 13 Jahrhundert: annımmt,
sich die Kunsthistoriker angeschlossen, weshalb die Kırche In den

wissenschaftlichen erken deutschen und polnischen
Zur schlesischen Kunstgeschichte unerwähnt bleibt '°) DIe Fenster
der udseite VOT Chor und ang sind Im oder Jahrhun
verande worden und welısen kein s Maßwerk mehr auf Vor dem
Nordportal errichtete man In halber des Langhauses
Fnde des 16 Jahrhundert: einen mit einer arunier angelegiten

fuür die Famlilie VvVon Rothkirch und ZWAarLl, wıe die Jahreszahl uber
dem In gotischen Formen gehaltenen Türgewände angibt, Im
1590 An der Stelle des Dachansatzes, der getreppie La  ST-
giebe! ufhört, 1äßt sich noch eutlick erkennen, wıe hoch das nun

VO  3 Kirchdach mıit überzogene vorgebaute Grufthäusche reicht

13) erzeichnis der Kunstdenkmäler der Provinz Schlesien (1891) 415

14) el abgebildet beli Steinborn, Ziotoryja-Chojnöw-Swierzawa (Goldberg-Haynau-
Schönau) BresE 1959, 138 und 139, ebenso in der Auflage ihres mit Stanisiaw
OZa herausgegebenen) Buches, Bresilau 1971, 148

15 Fine Wanderung urc| niederschlesische Kirchen des Mittel-nn“ rıe pring  , DIie Irche ist oft abgebildetalters, In Das Jahr des errn, Bresilau 192/,
worden, in pringer, Schlesische Kunstdenkmäler Buch jegnitz 1933,

(erstmalig veröffentlicht Im Liegnitzer Tagebla'  0e 1925, Nr. 269), ausdo
11 oche,Im Schlesische: Heimatkalender 196) Verlag Kar' ay' uttga!

Maärz Eın seltenes OUIV zeig die Federzeichnung von Zum inkel In dem
Aufsatz von ıllı Braun, Von Entdeckung und Schönheit der Heimat (Zeitschrift
„Niederschlesien J 1922, 207) Ho} von Suüudwesten auf den ohen, enster-
losen Westgiebel des Langhauses, der eutlick erkennen |1aßt, daß hier einmal
eın Turmanbau geplant WAarT. Der Auisatz ist ine Anzeige des Buches von
CGClemenz: Wie ich die Heimat erlebte OrNTZ

'|6) Tintelnot, Die mittelalterliche au Schlesiens (Kitzingen Quellen
und Darstellungen zur schles. Geschichte SwiechowskIi, Architektura

Siasku do pOolo' XI wieku (Warschau Die aukun: In Schlesien HIS
zur itte des 13 Jahr:'  rts Steinborn, Aufl 137 Aufl

147 ubernımmt die Datierung („letz' Viertel des 1: Jahrhunderts“), gleich-
zeitig bDber will SIe frühgotische Bauelemente erkennen und ordnet Kunstfo

Portal, das SIEe irrtumlich auf die udselte verlegt, dem spätromanischen Stil
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Die NIC sehr geräumige machte ald den Bau eines
Totenhauses notwendig, das 1619 rechts VO Kirc|  Ingang

VorT das gesetzt wurde Das sehr schlichte Gebäude mit
Brettergiebeln, breitem Renaissanceportal („ANO 619”) und ZWEI ast
quadratischen kleinen ensiern ist mıit Sargen, die ebener Frde
stehen, angefullt. Eine weitere, eIns fur die Pfarrer estimm
ru eimnde SICH In der Kırche VOT dem Hochaltar; dort wurde noch
8312 der versiorbene Pfarrer Blaschgude beigesetzt.
Wann die Landesfürsten als wahrscheinliche erste esitizer erstmalig
einen Rıtter mMiıt dem die des Jahrhundert: deutschem

ausgeseizien Qr begabt aben, wWwIsSssen wır 1C| die
sehr spärlic) Aaus dieser altesien Zeit SINd FS muß, wIıe

WIr gleich sehnen werden, bereıts 400 wenigstens gewissen
niejllen in Drivater Hand gEeWESEN SsSenmn DIie Liegnitzer Herzöge hatten
noch In der des Jahrhun In der nachsten mgegen
Grun  SITZ und Gerechtsame vergeben. Von den dem Breslauer
Domkapite!l zustitenenden Rechten oren wWIr HIS uüuber die des

Jahrhundert hinaus Zufolge einer e Dezember 407 In
Schweidnitz ausgefertigten Urkunde hat Frau nna rem Fhemann
Konrad Von ONaW ZUT sen Ise Heı Striegau”®) ınr
Leibgedinge auf Prausnitz Im Weichbilde auer au  sen, das ihr
früherer atte el VOTI Schwenkenfel ınr verschrieben a  e
Dieses sSind die altesien bekannten Besitzernamen Zu Bornmanns
Zeit War In der herrschaftliche Registratur noch en Lehnsbrief VOT-

nanden, dessen nhalt er mitteilt ‘lfl) wonach 1465 die erzogin Hedwig,
rawe Ignitz und Z Gowltberge, IEZ ZUur Prawssenitz
mit dem Heegewald, der Hube, die der Nickel Prade!l Von der aze!
besessen“, elennie „nebs dem Gerstenzins Nickelstorff und uff
dem Kretitscham Zzu  3 Im lIIgnitzer Weichbilde“” ne dieses
eorg Nickel und George Zedlitz, ru Von Prausnitz, die

Junı! 501 einen Zins auf Prausnitz und Pombsen ans
und Christoph imptsch, Von Steffenshalin, verkauften '”).
Unbekannt ist  y oD einem und welchem Adelsgeschlecht die In dem
altesten Goldberger Stadtbuche genann „Irbare rawe Domellyne
Von der Preussnitz  c angehorte, die 1429, ferıa Secunda anie IX
Montag VOT dem August), In dem „Treyen ar  al eIn
echten christlichen rieden ruffen und Schreien assen, ırem heim-

17) Constantin von Schweinichen Zur Geschichte des Geschlechts derer Von Schwel-
nıchen. Breslau 1904, 128 nacı dem Schwelildnitz-Jauer’ schen an  UuCH
Im Staatsarchiv Bresilau Tol D

18) Bornmann Zimmermann, eyträge ZUur Beschreibung Von Schlesien
(Brieg 51

19) Schweinichen Breslau 1906, nac! Staatsarchiv Breslau,
Schweidnitz-Jauer‘  ches an  UuCH 358)
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ichen Drower uff SYN vorkommen“ *°), Der ıhr oder
androhende In sollte Kommen, sich mit ınr ZU vergleichen.
Auf die Bruder Christoph und Heıntze (Heinrich) Zedlitz zur Prausnitz

Ober- und letzterer Nieder-Prausnitz und ISCAHNAaU
die 1522 als Urkundenzeugen genannt werden 2'l) folgte 523 Otto
Zedlitz Von Schönau, der nach Christophs Tode (vor auch Ober-
Prausnitz erwarb In dem 1525 NeuUu angelegten Schöppenbuche
er Kurz Junker Ott oder ÖOtt der Erbherr. ıll Ostertage 1526
verkaufte er den MOT, das Vorwerk milt allem Zubehor, den Kretscham
und das Oberdortf ZUur Praussenitz ans Kıttlıtz ans
Schwobsdorf Lahsenigk Diprand phans-
haln einem WI  ule mit usnahnme der Wiesen, die semn Sohn
ans Zedilitz Von Kunradswald (Konradswaldau) Von seiınem alier
erhalten hatte 23) Tage hat tto Zedlitz „mit der INn
ust und Willen einen e|] VvVon der Pfarrwi  mut eın
anderes, aran gelegenes Iın gehöriges vertauscht”, wobe!il aber der
ame des damaligen arrers angegeben ird 24)
Fuür die Behauptung, daß zwischen 523 und 1526 der Grundherr und
die emenmde SsIch zur evangelisch-Iutherischen re bekann-
ten 25) 1aßt sich kein Bewels erbringen. S ıst möglich, da die
sehr früh, Im ben  en eukKiIrC| als eifrige orderer des
Luthertums auftraten, doch für Prausnitz sehr wahrscheinlich,
da verschiedene Tatsachen dagegen sprechen. Das Breslauer Dom-

20) Joh Adam ensel, Aurimontium veius diplomaticum Hdschr. Teil ecl
CapD 1, Hensel erwähnt Teil ecL. |, Cap 13 $  8 zu re 1467 den VOT-
genannten „Herrn George von Gzedilitz zur Prawssnitz und rec| VOoTN
Bock OC|  ITZ gesessen“” In einem VvVor dem Goldberger Kat zustande gekom-

Vergleich
T — Am 1522, Montag ach Palmarum, konfirmiert Caspar Gotsche genannt,

VO Kynast, auf Fischbache Landeshauptmann der Fürstentümer Schwelild-
nitz und Jauer, Im Namen des KONIgS die Verschreibung des Hans Schwobsdorftff
zZL Lasenig Von ark Geldes jJährlicher Zinsen —  = D4 ungarischer Gulden
Kapital zu Wiederkaufe, den Doktor Bartholomäus Rudersdorf M  humherrn
nde probiste Sant zue igenitz vnd seinen apellan as'! auf
einigen Bauern In seinem Gute Rappersdorff aftend Geschehen Seichow
vnd gegeben Schweidnitz, obey SIN gewest dye Achtbar hochgelarte nde
Ernueste Herr frantze Doctor Seichaw, TISTIO nde Heintze ze
Zur prausni Vnd der Wolnamhaftige Vo Kynaste annn  er zue
Schweidnitz der disenne rie gehabt hot Jn befelunge“ Samter, Chronik von
Liegnitz, Teil, Liegnitz 1865, 479)

22) ein Grabstein In der kath Kirche Konradswaldau, Lutsch

23) Bornmann
24) Bornmann
25) Bornmann 18, Schwantke und Anders, Historische Statistik der

Kirche In Schlesien resiau 553 „CGCirca 1524 die Kirche evang.“ resse,
Geschichte der Kirchengemeinde Prausnitz (In Geschichte des Kirchen-
kreises Jauer In Einzeldarstellungen Festschrift zur General-Kirchenvisitation 1929,
Jauer, 71) „In den Jahren 1525 und 26“
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kapıte!l nachweislich noch ab 1533 ruhere Belege moögen
verloren semn jJährliche Geldgefälle von Prausnitzer Bauern,

daß Von einem Glaubenswech der ganzern! em NnIC| die
Rede senmn kann DBEN Im Diözesanarchiv Breslau au DOKUu-
ment 26) hat folgenden ortiau „Registrum sepitem rusticorum Jn villa
Drawßnitz Jn districtu awrens! ı sunt hereditarie dominos VICAarıo0s
Ccilesie ratis! quili USIICUS eneilius persoluere ar’Ccas Quas
graues DrO esi0o sanctı! Michaelils anno domini 1533 (1999) DeET
Daulum fiergericht */) E1 Magistrum asparem eyer Drocuratores
at collectores Sequuntur Nomina Rusticorum Scholtz, Ihomas
ener, altasar auerßbach, Groß Adam, Lorentz herman, Jockell herman,
TISIO FT Die Leistungen sind ausgewilesen IS 1570 ornmann
gibt die Zan!l der Bauern für 640 mıit 20 29) Sie durite die
des 16 Jahrhundert: eher kleiner als größer gewesen seln, dal3
dem „Registrum“ zufolge eiwa eIn Drittel der selbständigen Prausnitzer
Bauern damals noch ren Verpflichtungen gegenüber der katholische
Kırche achkam DIie der asioren beginnt In keiner einzigen
Landgemeinde des Wei  ıl au VOT Ende der 40 er In
der Fürstentumshauptstadt selber noch spater daß Prausnitz
arın eıne usnahnme emacht ird Und sollte die Nähe
Goldbergs lutherische Predigt und erutfu eInes Predigers
früherem Zeitpunkt begunstigt aben, wurde gewi eiıne Nachricht
arüber und en ame aufbewah geblieben seın

evVor wır uns der Kirchengeschichte und den arrern spezie
wenden, soll noch einiges üuber die Grundbesitzer als die Patrone der
Kirche gesagt! und das Wichtigste Zur Ortsgeschichte angefu werden

31 August ver ÖOtto Zedlitz das Niedervorwerk raus-
nıtz Hieronymus Streit, achdem er Jull desselben Jahres das
Gut Hänchen ranz Rime veraube 30) ÖOtto muß
In der ersien Jahreshälfite 1555 gestorben seılin, seınen Leichensten
mit verloschener Inschrift hat Pastor ornmann noch Eeingang ZUr

Kirche esehen. DIe Kreditoren von 526 verkautften mıilt Schwe!l-
nıchen ITZ 25 Juni 555 In auer das Oberdorf samıt dem
halben Kirchlehn, Mitteldorftf und Vorwerk SOWIE die Hintermühle

26) BDA al Katalog FrCNIW Archidiecezjalnego Wroclawiu
ekopisy. Katalog der Handschriften des Erzbischöflichen Archivs in Breslau. Lublin
1965—68

27) Paul Firgericht (Viergericht), OMVIKA| in Breslau Zimmermann, Das Breslauer
Domkapite!l im Zeitalter der Reformatı und Gegenreformation 0—1 Weimar
1938, 561/62 Sabisch, Acta apıtulı Wratislaviensis 0—15 1500—
1516, Halbbd 0—71 Ööln-Wien 1972, 569)

28) Kaspar eyver, Domvikar, 1512 Prokurator des bischöfliche: Konsistoriums In
Breslau (A Sabisch Halbbd 1514—16, 920)

29) Bornmann 23 1800 ebten r Bauern (Gutsbesitzer in Prausnitz, 190l es
(Schwantke und 39)

30) Schweinichen nacC! Staatsarchiv Breslau, Schwei  ItZ-
Jauersches an  ucC| fol 137 und 121)
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eiSschau samıt dem Waldstuck, die uche  66 genannt, Hiob Von

Rothkirch inchart (Kreis Lüben) *'), welcher bald darauf auch
Nieder-Prausnitz erwarb und 562 auf dem das stattlıche
Schloß erbaute, das später me verandert und modernisier wurde
und eute noch sSie Fr wird gewöhnlıch Job genannt auf Prausnitz,
OC| Haasel, Bielau, Linden  sch, aasnıg, ICANOIZ, Schönwaldau
und INn 1516 In Seebnitz He en eboren (Vater Wenze!l

auf Spröttchen und eebnitz, die utter eine VOT/ Falkenhayn),
verheiratete er sich zuerst mıit Barbara VOTI eIDNITZ und danach mıt
Ursula Von ichholz, die 160}  C als IIWwe siar' Er WaTr eın sehr eicher
avaller, der jede seiner Tochter 32) mMıit Talern ausstatien
konnte und er Oft den Liegnitzer erzogen Aaus iınren finanziellen
oien heilfen MUu Bel seinem Tode hat STr „nebs den errn Eyde-
mannern 120 Kınd und Kindeskinder esehen und SIe alle gesegnet” 33)
In der ornalle der Kirche, der 1590 erbauten (heute Sakriste!l),
stehen Grabsteine der Familie Rothkirch mit den Figuren der Ver-
storbenen In Lebensgröße 34) und Je Wappen DIe Inschriften auten

„ANNO 1591 DEN AVGVSTI IST | GOT SELIGLICH E-
DEN DER EHRENVESTE VND WO  TE JOB VON
VON DER SEBNIZ ZVR SEINES ALTERS I 75 JAR DEM
GOT ADE“ Der Ite Mann mıit und In angem, HNenem

31) Schweinichen nacCı Schweidnitz-Jauer  sches an
fol 105) Oornmann

32) DIe Angaben be]l Kadelbach, Geschichte des es Probsthayn 1846) D7
siınd uberitrieben DIie Tochter Ehe Barbara, erh mit Hans Schwel-
nıchen auf Schweinhaus, Mertschütz und gest 1616, 65 alt
Sie WäaTr sireng lutherisch und cheute nıCH die Muhe, Ihrem Manne Luthers
Jeinen Katechismus einzuprägen und ihn darın abzuhören. Der Grabstein ıhrer
mit Jahren 1588 verstorbenen Pflegetochter Ursula Zedlitz VOT! der Brauschnitz

Prausnitz) mit lebensgroßer igur neben der Suüdtür In der Kirche Schwein-
aus (Lutsch 356 Kretschmar, Burg und Kirche Schweinhaus Bolken-
hain 1925 13) | Ehe Margaretha, auf Prausnitz, SSIg und Schimmelwitz,
erh mit aVı Schwenckfeld, mit elchior Schellendorf auf Göllschau

EVa, erh mit Adam Schellendort auf und Ursula, ern
mit DItz Falkenhayn auf Kunzendorf und Karoschke. Maria Magdalena,
geb 1560, gest 1623, erh mit alenin Redern aufTf Probsthain Anna, auf
Haase!]l und Brüunnig, erh mit eorg Sommerteld auf Falkenhain, 1616

Hedwig, erh mit Friedrich Mutschelnitz auf Herrnmotschelnitz, gest. 1640
Katharina, auf er-Prausnitz und Laasnıig, gest. 11 1625, alt, erh 1585

mit Conrad Schwobsdorf, gest 23 1632, alt. Elisabeth, auf Nieder-
rausn! erh mit Christoph OCKe auf Thomaswaldau; 1616 ist sie

Barbara, auf Schönwaldau, Wiesenthal und ohnnsdo gest. 1649, erh 25 1590
mit Oswald Ischammer auf Hünern, Dahsau und SseIWI geb 1554, gest 1613
10 Helene, auf SSIg (WO SIe 161  S die Kirche renovieren ließ), Barschau und
Porschütz, IS 1622 auf ijeder-Prausni gesi. 121 1637, ern 1596 mit
Alexander Stosch auf Kreidelwitz und Kaltwasser, ges|. 1616, 69 alt
(vgl alerius Frhr. Rothkirch und Panthen Stammbuch des Geschlec! Von
Rothkirch Breslau 1879, 29—30

33) Rothkirch nacCı Stosch, Genealogie derer VoN Stosch 215)
54) Lutsch 416 Abbildung aller Grabsteine In Bober-Katzbach-Gebirge,

Görlitz-Löwenberg-Liegnitz-Jauer. Deutschland-Bilcheft Nr. 168, Universum-Verlags-
anstalt Berlın (0 J iwa



erroc| stuützt sıch QaUT eiınen OC| der In der seiınen appen-
schild ragt; aneben STIe SeInNe Frau

„ANNO DEN IST | GOT SELIGLICH
DIE FDLE EHRNTVGENT  EICHE FRAW VRSVLA EICH-
HOLZIN DES WOLBENAMBITEN VND HERN
JOB VON AVF PRAVSNICZ NOCHGELASSENE WITFRAW
DER GOT GENA Der Grabsein wurde bereits inren Lebzeiten
gesetz! und dann vergessen, Jahr und Tag des nachzumeißeln.
In und rechts VOTI den Grabsteimen der Eitern sSiınd die für die rüh
verstorbenen

„ANNO 590 DEN IST | GOTT ENTSCHLAFFEN
DER FDLE EHRNVESITE AVCH WOLBENAMTE HERR FERASMVS

SEINES ALTERS | 23 JA  JJ DEM GOTT GENA

HIOB VON Ssiar'| Maı 598 Im er von 26 Jahren
(die onl mMit den andern gleichlautende Inschrift habe ich
notiert).
Mit seınem Tode erlosch der Mannesstamm dieses Zweilges der Roth-
IrC) und einIge Besitzungen (Z und der Heegewald)
Tielen als erledigtes Lehn Herzog oachim Friedrich von legnitz
zurück DIie Todesnachrich ubermittelte ans Voll Schweiniche eilends
dem gerade Zu  3 Furstentag n Bresilau weilenden errn, „So Von JFG

sondern Gnaden aufgenommen (W  en), denn JFG uüber
IThaler erbten und bekamen  6 35)
Nach dem Tode der 1IWe Ursula erbten die Tochter Margarete,
Katharina, Helene und Elisabeth die vaierlichen Besitzungen. 37
Juli 614 wurde eın Er  ontra abgeschlossen; der Amtmann onas
roschky verwaltete die Güter Im amen sämtlicher 36)
Ober- und Nieder-Prausnitz erhielten Mun getrennie Herrschaften Auf
Margarete VonN\N Schellendor Tolgte 1615 ihre uüungere Schwester atha-
Ina Im Besitz von Ober-Prausnitz, eren Ehemann Konrad Von
Schwobsdorf das Gut Laasnıig dem Prausnitzer Besitz zubrachte
SINd wahrscheinlic| die Frbauer der sogenannten en ru 1619,
In der die Frau 1625 Deigesetzt wurde und neben ınr auch ihr

Maärz 1632 im er Von 67 Jahren verstorbener Gemahl! seıne

35) üsching, Lieben, L ust und en des schlesischen Rıtters Hans Von
Schweinichen (Breslal 176 Oesterley, Denkwürdigkeiten von
Schweinichen, Breslau 1878, 485, reusnig DZW. rinsn!ı In Prausnitz VeTr-
bessert werden muß

36) roschky War 1590 Schaffgotsch scher Amtmann In Seiffersdo He Hirschberg,
Iso kein eologe, wie ich Im Archiv fur schlies. Kirchengesch. XVII 1959 223
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letzte Ruhestätte fand 37) Nachdem seIiıne Frau Helena geb VvVon
Schweinitz won!| IS rem Tode gewirtschaftet atle, erkautfie

Febr. 650 von den und Gläubigern Caspar von Hohberg
und Fuchsmuhl Ober-Prausnitz und Laasnig Im Besitz der Hohberg’
Schen amlıilıe und rer Jrekien achkommen verblieben die uter
MNun ast 300 HIS 1945

Auf Nieder-Prausnitz wechselten die esitizer rascC| 1614 übernahm
Helene Von Stosch die Herrschaft, 622 ihre Schwester ElIsabeth Von

und 162  ©O wahrscheinlic ihre Tochter nna arıa von Ischirn-
nNaus auf Ober-Baumgarten, danach 635 ihr Mann Friedrich Von
Zedlitz und 163 wieder sIe selbst 16  S finden wır Hiob Christoph
Von 672 Barbara Magdalena VvVon geb Von raun auf
TIhomaswaldau, Lichtenwaldau, Nieder-Prausnitz und chmölln, 1675
Johann Von Schenkendo auf Nieder-Prausnitz und chmölln, 684

Von Stosch geb von Promnitz auftf Alt-Raudten und 168  R7
Freinerrn Vol/ OocCcKe, Landesaältesten der Fürsten-

umer Schwel  I1Z und auer, der nach dem Visitationsprotokoll Von
1687 Kkatholisch WäarTr und zugleic Steudnitz und Sliegendorf
er verkaufte 691 Nieder-Prausnitz nna Elısabeth verwitwete
Hohberg geb von OLLWITZ auf Ober-Prausnitz Von und
lJeben el Rittergüter In einer Hand 38)
Die dem erstien Prausnitzer Hohberg *”) gehaltene Leichenpredigt ıst
ruc| 40) daß aus den Ihr beigefügten Personalien der Lebens-
|1auUT kurz wiedergegeben sel Caspar Von Hohberg Mai (Dienstag
Vor Pfingsten) 1605 In Fuchsmuhl! geboren ater Sigismund, die utter
eiıne geborene von Rothkirch 41) SiuUudiertie seIilt 623 In Straßburg
Rechtswissenschaften und Wäar IS 1632 AaUT Reisen Jan 632
verheiratete eT| sich mıit Sabina Von Schweinitz, üngste Tochter des
ans Sch auf Groß-Krichen und Tschepplau, mıit der er 37
In der Ehe lebte und und Tochter hatte, Von enen Nur

37) Im en der ru liegen n der oberen Iınken Ecke siar' abgetretene und
uberiunchie Figurengrabsteine eines Rıitters und einer rau mit mehr esbarer
Umschrift, zwelilfellos AUuSs der ersten Haälfte des 17 Jahrhunderts, teilweise verdec!|

einen daraut gestellten Steinsarg. Sie Onnten die Grabstätten von Konrad
VvVon Schwobsdort und Katharina geb von Rothkirch bezeichnen.

38) Bornmann und
39) Die Prausnitzer Hohberg stammen aus der Buchwälder inlıe (neben der Fürsten-

steiner und Güttmannsdorfer) des eils freiherrlichen und eils gräflichen Ge-
schlechts 1390 Joh Mohberg auf uchwa Kreis en und Alt Schönau,
1450 10r Christoph auf Alt Schönau, gesi. 1483, Lassel, gest 1516,
elichlior auf Alt SchOönau, gesi. 1543; Grabsteine In der St.-Johanniskirche
Schönau; vgl Kerber, DIe adeligen Epitaphien In der sogenannten Röversdorier
Begräbniskirche De| Schönau, In Schlesiens Vorzeit In Bild und Schrift
Bresiau 1880, 97—99. Lutsch 436 eichior ohbergs Bruder adısla'
hatte einen Sohn Christoph, der 1540 mit seiner rau Katharina Rothkirch auf
Fuchsmuhl dessen Sohn Sigismund (1572—1646) ist Caspar er!
ater (Bornmann 10)
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ne und Tochter blieben Er esa Koischkau (be!i
Wahlstatt), Panzkau beli KOolskau und Weißenhof Del jegnitz, WarTr

seImt 16306 L andesältester Im Furstentum Liegnitz und selt 655 auch Im
Jauerschen Weichbilde Auftf dem Schwel wurde ST

166  © Zzu Oberrechtssitzer der kaiserlichen Fürstentumer Schweidnitz
und auer ewahlt. Nachdem er eiIiwa en halbes Jahr ran gewesen
War, Sstiar ST Januar 669 eine Frau folgte ihm Im Tode nach

Oktober 670 Im Iter Von Jahren, sSind In der en
ru bestattet worden, auchn ıhre Figurengrabsteine noch senen
sind

Seırn Sohn Johann leg Von Hohberg trat das väterliche Frbe
achdem er bereıts 10 Mitverwalter der uter gewesen WäarT.

Auch fur ınn Iıst eIne gedruckte Leichenpr:  Igt vorhanden 42) aus der
seiıne Lebe mitgeteilt werden NOV 632 wurde er in
legnitz eboren und erhielt n der au 41 Nov VvVon den beiden
Großvatern die amen ans Sigmund Seiıit 163 esuchie er die Schule
In aneben leß ihn der alier noch Privatlehrer unier-
Iıchten 1643 VvVon aVı Pırner Aaus Neumar und 647 von avı

40) „Unwiederrufliches End-Urtheil des unverwerfflichen Himmlischen Ober-Rechts-
sitzers Von seiner leben (Cjetreuen bevorstehenden herrlichen Krönung Aus dem
10 Vers des Cap der enbar. onannı Bey Hoch-Adelichen Leich-Begräb-
nıß des Hrn Caspar o  er auff Ober-Praußnitz, Lasenig und Koyßkau /
Fürst! jegn rieg und Wohlauische und Ober-Rechtsitzers und | andes-
Eeltistens welcher Im Jahr 1669 den Januaril, des Nachts umb Uhr Sern
en In dieser Welt Christ-seelig beschlossen und lerau den T miıt
Christ-Adelichen Ceremonien In Serime bereitete Grufft zur ber-Prausnitz eyge-
Seizel worden. elbigen In der Kirchen OC  11Z. vo  n VvVon Gottfried
Henseln Von o  erg der Kirchen OC  ITZ Pfarrern und der Ehrwürd
Priesterschafir Goldbergischen Kreisses verordneten Seniors. legnitz DeYy den
Schneiderschen en druckts Christoph Willing Fa Die Leichenpredigti
ist gewidme der 1Wwe rau Sabina geb Schweinitz, rau auf ber-Prausnitz,
den Sohnen Johann ijegmun auf Pohlschildern, ber-Prausni eiC., Joh
Caspar auf Alt- und eu-Strunz, ber Prausnitz eiC., SOWwIe dem Schwieger-
sohn einric| Anshelim Ziegler und Klipphausen auf Radmeritz, Probsthain,
Lindau eic ngefüg ist eIn „Pourtraiet der Unsterblichkeit“ das In der an-
kungsrede Hans r Falckennhaımn gezeichnet hat. Vorhanden In der Deutschen
Staatsbibliothe Berlin ignatur Fe 700—1486

n Nach der Inschrift des Grabsteims fuür Kaspar Hohberg In der ru der kath
Kirche War seIine Mutter elene von Spiller Aaus dem Hause Langenöis (bei Lauban)
Im Fürstentum Jauer. Die Grabsteihme fur ihn und seine rau sind och eu
vorhanden.

.—_ 10 Fürstlicher Rath Gottlicher Regierung und Führung, sich geduldig unter-
en (aus Hiob 19. 15) achdeme des Herrn Johann Igemun Von Hohberags /
und Fuchsmühl/ Herrns auff bDer Praußnitz/Lasenig Pohlschildern / Fürstl!: Lignitz.
Brig und Wohlauischen Regierungs-Raths und Hofe-Richters des ieqg Fürsten-
thumbs Jüngsthin Januarıi! unter rl Gebete gläubig entseeleter Cörper
der bey der Kirchen Ober-Praußnitz erbaueten Adelichen Grufft den 18 pril
1674 anveritirauet War selbigen In der Kırchen Roöchlitz vorgestellt urcl
Gottfried Hensel. Liegniz In der chneiderschen en Druckerey”. ewıldme: ist
die Predigt der 1W den Ocnitiern Barbara Sabına und Anna Elisabeth und den
Sohnen Joh Caspar, Abraham jegmun und tto Conrad Vorhanden In der
Deutschen Staatsbibliothe| Berlin ignatur Fe 700— 1487

— Pirner geb 1r 1617 In eumar' 16  . Konrektor In erg, 1646 Pasior In
Kamöse, 1654 EXul und Pastor In OItZ, gest. 1673
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Giebel aus Lauban, der Im Q  IC}  n Pastor In eukircei wurde 44)
649 kam eT| auT das Magdalenengymnasium In Breslau, 652

er nach Straßburg auf, elr 29 anlangte, zuerst die iIran-
zosische Sprache, echten und rıLterliche erlernie und
dann SICH dem Studium der Rechte widmete 16  © disputierte
er In Straßburg Perpetultate Principalium Famıliarum und widmete
die Disputationsschrift dem Herzog LUCWIG Von legnitz und r
656 unternahm ST eIiNne EeIsSE die SchweIlz nach Genft, dann

Frankreich, esucht LYON, Orleans und arls, dann ıhn senn
Weg uber ouen und Dieppe nach England, er In London verweilt,
von dort reis er ur und ang schli  lıc!| In Leyden
Miıt von OISNITZ auf Rudelsdorf begibt er SICH uber HMamburg
und eIpZIg auftf die und omm 11 1659 ause
In ber-Prausnitz a  y achdem er 1/ Jahr auber Landes gewesen WAaärT.
er heiliratete In Pohlschildern Febr 1661 nna Flisabeth von
Ottwitz, eıne Jochter und Barbara von Brauns auftf
Droschkau und Kontopp Kreis un  rg Aus der Ehe gingen ne
und Tochter ervor, Vonn enen Tochnhter VorT dem aier starben
Er erlag eiıner ITZI Krankheit 29 Januar 1674 und ruht In der
Familiengruft; autf dem Epitaph sian der Reim , hat mMit Noth und
Tod l Uur'! riısStum ritterlich esiegt. Seid vergnügt!“
(= zuifrieden). Seine 1IWwe (geb Julli 1646), der auch Mertschütz
und seit 691 Nieder-Prausnitz gehorte, Ssiar' In l  ITZ 11 Marz
706 und wurde In Ober-Prausnitz beigesetzt. „  EeEsSus kam und machte
Luft der, nunmehr ausgeruft und ıtzt In dieser Gruft“”, War
auf inrem Grabstein esen Daß sie ine sehr iromme, tatige und
rechtschaffene ame gEeWESEN War, Pastor ornmann inrem
schriftliche Nachlaß ninomme 45)
In den eıtraum VvVon 100 Jahren mMit Beginn der Herrschaft
Rothkirch DIS Z  3 Übergang des esIizes die Hohberg fallen MNun
die beiden fur die Kirche und meırınde wichtigen und einschnelmen-
den Ereignisse des zweimaligen Konfessionswechsels Im und
un  r 9 der Reformation und Gegenreformation. Fur die „Ein
uhrung“ der uthers KOonnen Wir, wıe SCHON emerkt, keinen
genauen Zeitpunkt ngeben wıe auch In vielen anderen rien chle-
SIeNS die uberlieferten Pfarrerverzeichnisse bieten Oft den eIN-
zigen Anhaltspunkt. Und da sind Wır Del Prausnitz besonders schlecht
eraten on der feißige ar konnte die amen der ersien
asioren NIC| ermitteln, und Was er dann als Pfarrerkatalog darbietet,
ist dürftig und voller Fehler *°) Nur seIiıne Angabe, daß seIillt dem
assauer Religionsvertra 55° rediger der evangelischen Konfession

44) Über Giebel vgl anrbuck für schles. Kir  engesch 41/1962
45) Bornmann
46) Presbyterologie des vang Schlesiens Telil Abschn 1784, 132, 133
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hiıer gelehrt aben, ird zutreffend SeIN „oD man gleich ihre amen
M! menr alle ennt  . Und dann Ist der rste, als den er 1615 Chri-
Stop Weicker ansetzt, WOTrInN ıh ornmann efolgt ist 47) eider un

reifen Pastor Schwantke omm das Verdienst daß er die alten
emeırnde- und Registraturakten des Dominiums durchgesehen und
arın In einem Kaufvertrage UuS dem 583 als Zeugen den
„Wwur errn Konrad choörner, der Zeit Pfarr' angeführt
gefunden und ıhn uUNSs als den dem amen nach erstien bekannten
Prausnitzer Pastor überliefert hat

Lediglich sen Studien Konnte ermittelt werden, alle anderen
Le fehlen GConrad chorner AUus Goldberg studierte seit
dem ommersemesier 1549 In LeipZIg 49) 1550 ist unradus
cherner Goltbergensis in Wittenberg immatrikuliert °°). eın Geburts-
jJahr alsO wenig Vor 1530 legen, er ist raglos JIrozen-
dorifs Schüler In gewesen 5‘l) Be| der damals bliıchen urze
des Theologiestudiums ware eine r's Tätigkeit als Kollege
des großen Schulmeisters enkbar, doch er In den L ehrerverzeich-
nISsSen des Goldberger Gymnasıums 52) iIm Wit  er raınıerten-
buch findet sich Senn ame NICH In Schlesien ist, sSoweit ekannt,
Dereits 553 In LiegnItz ordıinlert worden 53) aber C  S ist kKein Verzeich-
MIS der Ordinanden aus dieser fruhen Zeıt ernalten So konnen WIr NIC|
bestimmen, Wann er die Pfarrei rausn! ubernommen hat, ebenso-
wenig WIsSsen Wir, wiıe ange er senmımn Amt führte und ob und Wann er
hier auch gestorben ıst I konnte ıch nicht erfahren, oD
DEl den umfangreichen Renovierungsarbeiten der Prausnitzer Kirche
970 auch die Pfarrergruft geoffnet wurde Möglicherweise man
adurch Aufschlüss ernailten über die dort e  OIg Bestattungen
der ersten evangelischen asioren und uch späterer katholischer
Pfarrer In der Wittenberge atirıke sSie dem TD 593
Conradus Schoörnerus Goldtbergensis °*). Dieser Iıst ohne eın
Sohn des Prausnitzer arrers; er nen sich eınen Goldberger
der Nahe sSeINeSsS Heim dieser Über ıhn Heß siıch
nıchts weilter feststellen

Den amen VvVon Schoörners Nachfolger verdanken wır eınem Zufallsfu
be!i der Durchsicht der Goldberger Kirchenbucher 1941, auf den ich

47) 18
48) Schwantke 25
49) Erler, atrıke der Universitä Leipzig (1409—1559) LeipZzIg 1895 676
50) Förstemann, Academiae Vitebergensis 1841 259
>1) Im Schülerverzeichnis sie NICH (vgi urm, Geschichte der o  er!

o  erg 1888 858—61)
52) Caspar Wenzel, o  erg (Haschr. Cap VII chulsachen
53) ar Teil 169
54) um Academilae iteberg. 407



SCANON früher hingewiesen habe 55) nier den aten SiIe 618
enNrICcUuUSsS auptmann, Dastor Brausnicensis, der als solcher vollig In
Vergessenheit geraten War und Von dem auch jetz mehr als sein
Studium In eIpZIg ausgemacht werden kKann Im ommersemesier
592 Iıst immatrıkuliert enrIicus Hauptmann, Neukirchensis, ohne
nahere Bezeic! des Herkunftortes ES kann Ur IrC|

der aliz gemeint seln, senmn alier onannes Mauptmann VvVon
548 DIS 572 Pfarrer gEeWESEN ist °°). INrICH wohl alsF von

Sohnen seIner Eltern Kurz VOT des Vaters Tode, 1970; eboren,
einen uber 20 alteren Bruder ohannes, der SeIt 1571 In

auer War, erst als Lehrer der Schule, dann als ljakonus,
zuletzt war er Pastor In Schonau der eT 1602/03
gestorben sSem scheint ”’). Der Amtsantrı r} auptmanns
In Prausnitz ırd 16  @ lıegen, viellericht einige aVvor, die
Amtsdauer 1aßt sich NIC| Testiegen, wWIr seiınen Lebensausgang

kennen Daß er aber uüuber In seiner Pifarrei Q}ewirkthat, Kann nachgewilesen werden.

Wenn 618 Mauptmann als Pastor Von Prausnitz einwan  D bezeugt
Ist, dann all die In der Literatur zuletzt noch VonNn Jullus Rademacher>®
fur 615 DIS 1628 VOTrTgeEeNOMMENE Einordnung Von Christoph Weicker
In den Pfarrerkatalog endgultig hin und ebenso die unzutreiffende
Angabe der Vakanz Von 1628 DIS 1631 nach IC  rs angeblicher
Exilierung 59) enn Oktober 631 wurde In legnitz enrIcus
an, Goldbergensis, ZUu  3 1aCONUS ecclesiae In Praußnitz In
duc avor ordiniert °°). Wenn ademacher OoNUus IChtIg als SUuD-
Sstitut des en Pastors erklärt, dann er erkennen mUussen, da
dies ebenso Im uch SIe der behaupteten Piarrervertrei-
Dung WIe der auf SIE folgenden Vakanz Der alte astor,. dessen
Amtsgehilfe der auptmann wurde, kann Nur semn ater g—

seln, der emnach 631 noch das Amıt versan, Jedoch der
Unterstützung edurtite Er lebte noch 1633, wWwie AUus einem Gelegen-
heitsgedicht hervorgeht: als der aynauer Senator VI Kesler
28 Margareta Tentzer heiratete, wWwiICcmMmeien in seiıne reunde
Gratulationsgedichte, Von enen INs die Unterschrift rag „Henricus
Hauptmann Junior, Ecclesiae Prausnicensis Diaconus“ °'). er
definitiv Nachfolger des Vaters geworden ist, bleibt ungewiß.

55) anrbuci 39/1 953 36
56) Über Tala ausftfuüuhrlicel anrbuci 1/1962 Goldberg-Haynauer Heimat-Nach-

Ichten 23 Jg Wolfenbütte!l 1972 mit Abbildung seines pitaphs
57) Über ihn und seine Familie vgl anrbucki 37/1958
58) Predigergeschichte des Kirchenkreises Jauer Wohlau
59) ar 133, Bornmann 18, ScChwantke
60) rlein, Der Liegnitzer Ordinations-Katalog 17—16 In Correspondenzblatdes Vereins für Geschichte der Kirche Schlesiens |  y 1904) 138
61) Sammelband der Universitätsbibliothe Breslau Sign 56 Nr.
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eine weitere Nachricnht uber ihn SICH findet, Kann angenommMen WeT-

den, da ST und vielleicht auch senmn aier dem Kriegsgeschehen ZzZu  3
sind in dem Bericht uber die Plünderung der

Uurc| die Wallensteins Oktober sStie 62)
daß den Aaus der mgegen in die geflüchteten1
und Gelistl! en 70 jJahriger Pfarrer mıit seiınem ohne, einem ul-

und noch einem seiner gEWESEN sel, die die Sol-
atien derart mißhandelt häatten, daß sSIe bald darauf gestorben waren

VOTI keinem In der Nähe VvVon gelegenen ÖOrt der ord
an einem Pfarrer Im 30 Jahrigen Kriege ekannt ist, soll NıCH menr
als eine Vermutung ausgesprochen werden, eSs5 könnte sIich jerbelı

den Prausnitzer Pastor Hauptmann gehandelt aben, dessen In
substituierter Sohn Qgut Vor seIiner Ordination en innegehabt
en kann

In die ers Zeit der Amtstätigkeit Pastor Hau ptmanh‘s der Tod
eIines Jungen Prausnitzer Bauernsohnes, der als Student In LEIpZIg
star' In dem Sammelband von 28 Predigten, die der Leipziger er-
intendent Dr. emric) uber den Text Joh 9  a und
herausgegeben hat °°) en sich eiıne „Von\n dem Hingang Christi,
Lazarum seinen. schlafenden Freund aufzuerwecken  g mit der Rand-
Dbemerkung „Beym Begrabniß deß Frbarn und wohlgelahrte ae|
Wolffil von Praußnitz in Schlesien, Philosophiae studiosi, gethan den

Augusti 599° Im ext der Sons biliıche Lebenslauf, ImM Anhang
STIe un Programmalta eın lateinischer Nachruf, der ol S{U-
dIosSus egum und ZUur Person angibt, dal3 er Aus einem In
der Nähe von genannt Plaussnitz (!) stamme, VvVon einfachen,
aber irommen, und bewaährten Eltern, senmnn noch
ater onannes und habe Tfast die 70 re erreicht, seiıne utter
nna SE VOT . Jahren entiscCH Von iruner Jugend sehr romm
erzogen, sSel er zuerst auftf das Gymnasium in gen,
dann nach GOrlitz geschickt worden, das er GUu  3 au verlas-
SsSe  e annn S! Er nach eIpZIg gekommen 64) und habe leißig
Jura studiert, er S@! romm gEWESEN, wahrheitsliebend, und habe
NICH NUur die 1e seIner Landsieute, sondern aucn erer, mit enen
er zusammengelebt, erworben Vor sSel er an Dysenterie Ruhr)
erkrankt, die Arzte hätten seine Geduld bewundert er siar mit
28 Jahren und wurde Aug 1599 bestattet eıl zur Geschichte

62) — Abschawliche doch wahrhafftige Erzehlung wie die Käyserli  en den Sep
Oct. 1633 In der o  erg In Schlesien uber Barbarisch ja

Teufifelisc| ehauset. Aus glaubwürdigen Schreiben vnd grün  ichem Bericht
derjenigen die selbst abey gewesen/ vnd die yranney erfahren mussen
Zusammengetragen urci Finen rewen Patrioten edruck Greutzenach
Novemb Anno 1633°

63) Bethanisches Wunderwerck, Joh 11 In 28 Predigten. LEIPZIOg 1601 Vorhanden In
der uchereIi des Heimatmuseums In Schleusingen.

64) ausol Goldbergensis 1591 immatrıikuliert Erler I 515)
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der altesien Prausnitzer Famlıilien ehöÖrig 65) sS@|I diese kleine SCAWEI-
ung VoO  3 gestattet!

Moglicherweils ist die des Krieges mehrere
verwaıs gewesen, Was man Aaus der des arrers Vo  3
29 Maı 639 schließen Kann, In welcher Frau nna Maria Von Zedilitz
auf Nieder-Prausnitz den bisherigen Pastor VvVon Pombsen Olo-
maus Schleicher mıit Dbe Worten heruberzukommen bat, „umbD
der Blutflussenden Wunden Christi willen dieses Pfarr-Ampt auff SICH

nehmen“”, wie 65 In der Leichenpredigt el Ihr entnehmen wır
die aien seIınes In Schwerer Zeit In rieg wurde er

eptember 605 geboren, seın Michael Sch ges WäaTr
Bürger und Schuhmacher, die utter Ursula geb Scholtz
1614 auf dem Gymnasıum In als Schüler, gIng er 1626 als Student
nach eIpZIig, dann nach Altdorf; dem Maı 16  N ist ST In der
Wiıttenberge atrı eingeschrieben. Aus Mangel Mitteln muß
er nach Jahren In die Heimat zurückkehren, 1631 bIis 16  Q weil elr
noch einmal In Wittenberg. Auf der Heimreise ird er VvVon erum-
sStireitenden aufgehalten und muß Wochen bei seinem
Sti  ru In LOWwenDerg leiben, anschließend nımm er eine Stelle
als Präzeptor bei ans Von Strachwitz auf Woitsdorf Dei Namslau
16  © Deruft ihn ar'! Schaffgotsch auf agwitz und Pombsen In
das zwischen auer und Schonau elegene Pombsen und erhalt dazu
In Liegnitz 16  P die Ordination in dieser Zeit „hat er
manchen Sauern Sturmwind De] seiınem Pfarrdiens ausstehen muUussen,
In dem damals die allgemeine andes-Verwüstung ihn als eiınen Jungen
Mann mıit seIiner Ehewirtin und kleinen Kinderlein Aaus einem ÖOrt In
den anderen getrieben, NIC| ohne Verlust seiner Habe und ılıen  “r
Auch In Prausnitz muß er wiederholt UC| In °  erg suchen,
der Sohn Christian Im er Von Jahren stirbt und die Tochter FVa

Junıt 1641 und nna Christina ezember 164  CN etauft
worden SINd 67) eın Weggang nach Bankau be!l WOonNnıIN er zZu  3

645 erufen wurde, muß sich also bIis Ende dieses oder Anfang
des nachnsien Jahres verzögert en Von dort hat ET auch en Jahr

65) Die Famlilie Wolft War DIS 1945 In rausn! ansässig (Georg Woilf, geb 1881,
1960 in Wolf, geb 1883, 1963 In Nieder-Hirten/Oberbayern).

66) „Firmum 1delium Servorum Christ! In vita morte Olatıum Kräfftiger rediger
und L absaal jeder He und rangsal, V  r|  It auß dem 116 Psalm

Vo biß zu Ende, DeYy dem Leichenbegängniß des weyland Wohl-Ehr-
würdigen Herrn artholomaei Schleichers wohlverordneten 'astorIis DeYy der
Furstlichen law und se  igen Weicli  ildes Senioris, WIe auch des ohlaw-
Ischen Füurstenthumbs ohlverdienten Superintendentis; elcher den October

zursanftift und seelig Im Herren verschieden und den zZur awW
bestattet und In eın Schlaff-Kämmerlein versetzet worden Anno 166 Auff
Begehren In ruck gegeben von Christoph: Raußendortf Past Wolaw Sen
Primario. edruck zur Steinaw der Oder / DeYy Johann Kuntzen“ Vorhanden
eutsche Staatsbibliothe Berlin Sign Fe 705 1250.

67b Goldberger Kirchenbuchauszüge. Die Angaben ber Schleicher Im Deutschen
Geschlechterbuch (1931) 231 sind In 1970) 101 ergänzt.
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lang, 164 DIS 1649, Zindel und Barzdortf mit verwalten mussen „mıit
grosSssSser Muüuhe, Arbeit und Gefahr Leibes und Lebens, indeme Jhme die

gar sehr zugeseizel, da er Offters dem Tode naner als
dem gewesen  “ 164  CO Kam ET als JIaKONU. nach rieg und 1659
als Pastor Drım und Senior nach lau mit gleichzeitiger Ernennung
zu Superintendenten des Furstentums Wohnlau und SsSSessocr des
Konsistoriums Oktober 667 Iıst er gestorben. Als Pastor Von
Pombsen er Maı 163 Eva chwertner, Tochter des Dia-
ONUS VI chwertner In eusta (Oberschlesien) und späteren
arrers von Engelsberg der maährischen Grenze 68) geheiratet, diıe
667, kurz VOT inrem anne, nach dem Besuch ihrer Tochter In
TITriebusch DE inrem ne In INZIg Stiar' Von ÖO  8 Kındern lieben
G rie IaKONus In Winzig 69) nna Rosina,
Ehefrau des Notars attnaus IuUS In lau, Eva KOlbig,
Pfarrfrau Von rs  au 70) nna Christina, mit dem Triebuscher
Pastor Christian ulse verheiratet /'), nna Helena, Frau des

me  Q und Praktikus Gottiried Besser In Kreuzburg, und Elisabeth,
die beim Tode des Vaters noch unverheiratet WarTr.

Von den Lebensläufen der Prausnitzer asioren Aaus der alteren Zeit
kann alleın der Pastor leichers dank der vornhandene eıchen-
redigt und der auf ıhr en Literatur SOWIE einiger Gelegenheits-
un lückenlos verfolgt werden

In der Zeit von 164  @)) HIS 1650/51 muß der bereits Christoph
Weicker (Weickert) In Prausnitz gewesen Semn Seine hiesige Amtstätig-
Keit ist sicher verbürgt alleın Uurci das Begräbnis seiıner Frau nach
dem Goldberger Totenregister, WOTIN 65 el „1055. 25 Jul Unus
Generale Frau arıa Christoff Weickerts Pfiarres . rau Nach-
gelassene) Wittibe“ wır uns nach ın naner u  , stoßen wWIr In
der Wittenberger Universitätsmatrikel Im September 160 auf „Chri-

Weckerus Frid Siles‘“ on der als so Frei-
Durg angibt, scheint Wecker mıit Weicker(t) gleichzusetzen ob mit
ecC| vermadgd ich NICH enischeiıden An einen Schreibfehler In der
atrıke Ist kaum denken, da der 1608 Immatrikulierte De]| seIiner
Ordination ebenfalls Wecker WIe der Originaltext des Witten-

68) aVl CcChwertner, 15'  © IaKOnNnus In eusta: och 1615 In Engelsberg.
6?) rie: Schleicher, geb 1635 In Pombsen, 371 165 Student In Wittenberg,

1658 agister, 1662 JaKOnus In Inzig, gest. 1669 vgl anke,Chronik von inzig 1864, 284)
70) Joh eorg Kolbig, geb 163 In rieg, gest. 21 17  @ in Urschkau, seit

Pastor das (vgli eutsches Geschlechterbuch 1913) (1931)
230; 153 (1970) 101)

7'|) Christian Hülse, geb. in SSsig bei üben, eOorg M.; Pastor (aus Haynau,
Schüler In LiSSa, 1657 Student In Wittenberg, 161  ® des Vaters Nachfolger
ord In jegnitz 1623 für SSig, 164 nach rMeDUuUs!  9 anscheinend 1664);
In Triebusch, dort bis 1668 (vgl TIC| Schultze, Triebuscher Chronik. Selbstverlag1906, Dt und 147)
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Derger Ordinliertenbuches Miıkrofilm Klar erkennen Jäßt /*) anderer-
ITS IST eıiıcker ur Kirchenbucheintra: und Ortlıche Überlieferung

gut ezeugt daßß eINne Gleichsetzung MIT Wecker erlaubt
serın scheımnt sıch vielmenr De!| dem Prausnitzer Pastor
anderen Mannn andeln ird Von dem WIT leider WIe A vielen
eren Fallen der schliesischen Presbyterologie oder nıchts
Iissen An den Problemen des Prausnitzer Pfarrerkatalogs Ird die
noch tun nOtige Kleinarbei ehe das rerDuc|
ahernd abgeschlossen werden kann

Der etzte Pastor VOT der Kırchenredu  10n IST 1as Eveler gewesen
der 1651 ljegnitz fur Prausnitz ordınıe wurde 1612 |
Konradswaldau De| Landeshut als Sohn des Pastors Johann Fveler
und SEeINeTr Frau Ursula /*) geboren esuchie er 1630 das arıa-
Magdalenengymnasium ] Breslau und unterrichtete als
Hauspädagog den 4 Jahrigen Sohn Caspar des Kretschmers Caspar
Imptsc| 74) Gemeinsam MT SeINem Bruder Johann 75) sSiudierie er
SEeIT 16  C l Frankfurt und kam 646 als Rektor nach reiburg raus-
NITZ MU ST 16  © als Exulant verlassen l folgenden Jahr erhielt er
eINe NeUeEe Anstellung als Konrektor der vereinigien Stadtschulen
legnitz 662 die Pifarrstelle | Groß-Wandriß Dort IST eT Maı
663 gestorben DIie Angabe Ehrhardts 76) er S@] mıT Eesther Von Waldıtz
AQus dem ause D 1IWe des Ratsherrn Z/acharıas Kıttel |
en vernelrirate YJEeWESEN muß ennn rrtum sSenrmn da nach der

72) Von 1573 ab vorhanden bei der Kirchenkanzlel der Kirche der Union
n Berlin: Christoph ecker Aaus Friedeberg, 1603—04 Schüler In Zittau, VOoO
1604 IS 1608 In Breslau, ann bis Weihnachten Wittenberg, darauf He
Pastor Christoph Harlsiıus Seidort bel Hirschberg, sich r  ı
ubte beruifen von Heinrich Vvon Kappaun Schweigkof Zusatz aus dem rigin
„et Domino Gschluschit Walischof (Böhmen?)“, vgl oischke, itten-
berger Ordinatione: von Schlesiern für außerschlesische Gemeinden 1573 bis
1814 Correspon  nzblatt XVI, I6

73) Predigergeschichte des Kirchenkreises Landeshut 1940 Eveler ist och 1626
Konradswaldau gewesen rau Ursula Ist 12 1626 'atlın In Gaablau

De| Elısabeth Siegert Tochter des Schulhaiter: aVı Hirschberg und Jisa-
beth Ulmann der Gaablauer Pfarrerstochter (Hirschberger Kirchenbuchauszüge)

74) Caspar Neumann, Leichenpredigt auf Caspar ım  Cl  9 Propst zum el
und Pfarrer St. Bernhardin In Breslau ges 1701 rn 1701 (vorhanden
In der Universitätsbibliothe Breslau Sign 1 23)

75) Joh Eeveler Ord Breslau 1646 für Leuthen dort ExXul 1654 weliltere
Lebensdaten bisher unbekannt (Andreas Pech, Einiges VvVon den en
Piarrherrn Leuthen Ne  arkt'schen Kreise, Bresilau Er kam 1659 ach
Starkow Pommern, er DIS 1685 | Amt Wäar und ohl 1687 gestorben ist

Biederste eyträge ZUur Geschichte der Kirchen und rediger Neuvor-
DOMMETN. Greifswald 1818 45)
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Inschrift sSeInes Grabsteirnms In Groß-Wandriß Eveler mit arıa
Kretschmar n der Ehe gelebt 77)
DIie urze der asioren SIe emnacn AaUS

F{iwa 560 IS 600 Conrad chorner
eInNrIıCH Hauptmann, ab 1631 serın SohnU 16'!  @ HIS 633
InNrIıCH als Amtsgehilfe

639 DIS 1645 Bartholomäus Schleicher
646 DIS 650 Christoph
651 DIS 654 has Eeveler

DIie kaiserliche und bischofliche Reduktionskommission érschien l
Prausnitz März 165  D und weiınhte die Kirche dem katholische
ottesdienst Das aruber aufgenommene Protokaoll Jautet ’®): „Den

Marrtıil Praußnitz, Kaspar vVon Hohberg, fürstlich Liegnitz:schem Rath
und Amtsverwaltern, und Job Christoph Von Hock und rns: GALI-
stophen Von Sommerifeld aut ase| 79) das Kirchenlehn zustaändig...Man

groß die Kirchenschlussel auszuaniworten, alldıe-
weillen man vermeinte, daß DET traditionem clavıum Nes vergeben
ware Sie reservirten nen das Jus Datronatus, die Im Friedensschlus
enthaltene Gewissensfreihelt und die stundlıch noch (ZU)
mehrere kKalserliche und Königliche na: Der Prädikant sollte WEQ
sein, die Kirche ward reconcillirt und Fridericus FrancISCUus Victor,
Pfarrer und Propst Hermbsdortf 80) Gisterzienserordens, mit elile
derer Kirchenlehnspatronen eingeführt. Allhie
77) Der nschrifttext autet S (alvatori) acrum) FLIESER EVELERO, Eruditione

Dariter pietate necC non laboribus Freibergae el ignitii scholasticis e-
nalibus, tandem etiam ecclesiasticis In PRAUSNITZ et GR'  IS quinquen-
nalibus, aieln Ine intervenilente EXINO, laudabiliter administratis, Viro Probatissimo,

Deregrinationem DET vallum lachrymarum I1 OX Ma)j. aet.
Con) XX feliciter absolvisset Inventa, qUuam erra negaverat, In coelis salute,

Marito desideratissimo Maria Kretschmaria ad perpet. Con] memoriam multis
Cum lacrymis —_ (OC) rativ)“ (Vgl Erhardt | 702)

78“a Berg, Die Geschichte der gewalitsamen egnahm der Kirchen und
Kirchengüter In den Fürstenthumern Schweidnitz und Jauer während des Jahr-

79
underts Breslau 1854 195

—— Von Besitzern des uies Haase| sind Dbekannt 1400 ikel Pradel, 14  D Muksche
vVon arnsdo autT Olkenhain, Hans Gzedlitz Röchlitz genannt, Christoph Talken-
berg, 1470 ernnar: Tschirnhaus, 1472 Gunzel Czirn und seine rau Margarete,
1480 Typrand Reibnitz, 1526 tto Zze|  ItZ, 1556 elchior chindel, 1571 Job
Rothkirch, 1616 Anna Sommeritfeld geb Rothkirch, 7—16' rns Christoph

Sommerrfeld, 1670—78 Job ernnar:' Sommerrfeld, olfgang
Redern auftf auffung, 8—71 a Sigmund Redern, 2—71 Wolf
erinric| Redern, der 1735 Haasel tto Gottlob Konrad Hohberg verkaufte
und nach Steinberg ZOG, eIn Gut erwarb (vgl Bornmann 59—61

80) Herrmannsdorf bei Jauer, das dem Kloster Leubus gehöorte.
$1) Die Glocke hat Ine Höhe von C einen Durchmesser VvVon eın Gewicht

Von 424 KG und ist auf den Ton R gestimmt. Die Inschrift In gotischen Minuskeln
elg schöne, klare Formen und autet [EX glorie en! GV|  z DaCe, ave marla
(ater) MCCCOIxXxI1i 1474) mit dem schlesischen ler Lutsch 416) DIie Glocke,die 1941 abgenommen wurde, hat den rieg uberstanden und aäutet eute der
Kath Pfarrgemeinde VvVon Johann  OSCO In Lohfelden Del Kasse!|l (Mitteilung
Von Herrn Pfarrer Hauffen In Lohfelden Vo 1964)
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Glöcklein, noch eine zersprungene Glocke, silberner elc!| hıinter
der Herrschaft und zınnerner zınnerne euchter, messing-
nes Taufbecken, Altartuch, Orroc|k Der von Monberg hat Thlir.
De| sıch von den Kaufgeldern des uties abzuziehen, den urm
der Kirchen avon auen, verzinset es unterdessen Der En
baufällig, WODEe| uber Winter und Sommer Malder gesäa werden
können, a sSerın aber die Aecker sehr verstraucht, ItZO uber Winter
serın rau gesäa ecem VorT Alters Malder, jetzo aber
kaum fr Malder

Die Kirche War Katholisch, aber Im Dorfe noch 1677 kein einzigerOll Die Evangelischen hatten hier besser als die vieler anderer
VO  3 ıchen Schicksal der Kirchenschließung Detroffener emeinden
Im Furstentum auer, die meljlenweite ege ZUT MEeU erbauten M  ens-
kırche In auer Gottesdiensten und Amtshandlungen zurücklegenmußten OCNIITZ ist Von Prausnitz nur Kilometer entvern autf Lieg-nıtzer Gebiet, dort fanden wohl die meisten Taufen und Trauungen

Was mit Genehmigung des katholischen arrers möglich WAärT.
Dieser ÖOrt NUur die Begräbnisse, Welin er SeIne Mitwirkungebeten wurde, und ZWaTr In kKürzester Form, Indem er ar eine

Sang und den Lebenslauf des Verstorbenen verlas,
achdem De! der Einsenkung des Leichnams der katholische
Schulmeister eın Daar Liedverse angestimmt 82) DIe Grundherr-
Schaft durfte ohl ihre oien In der der Kirche beisetzen
assen doch ohne Mitwirkung eInes evangelischen Geistlichen. Wie-
viele Amtshandlungen die evangelischen Prausnitzer In der Roöchlitzer
Kirche vornehmen leßen, Ist NICH mehr festzustellen, da die raus-
nitzer Kirchenbücher 1813 verbrannt sind und die Rochlitzer 1945
verloren gingen In den Jahren 1694 IS 1707 Offneten die Kirchen von
o  erg und OITISCH den glaubenstreuen Prausnitzern ihre uren,
da In dieser Zeit auchn die Kirche In ITZ dem evangelischen Gottes-
dienst verschlossen WAÄärT.

Über die weitere kirchliche Entwicklung VOT em über Bau-
zustand und Inventar der Kirche In der zweiten Haälfte des Jahr-
hunderts, nun die Protokolle der bischöflichen Visitationen
interessante Aufschlüsse, und we!l Sie auch INe wertvolle uelle
für die Kenntnis der Ortsgeschichte Sind, sich die auszugsweiseÜbersetzung der lateinischen exie 83)
1668 Die Visitation der Kirche Im Dorfe Praußnitz fand ITage (4 September) wie In Schlaup STa Der dort Pfarrer

82) Bornmann
83) Jung

3 nitz,  41 Visitationsberi der DIOzese Breslau. Archidiakona: Liegnitz. Breslau
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hat Jjese Kırche als Ju Hierher auch das orichen
asel, von man eınen alter beliebiger Getreidesorte zehntet, In
rausnı Jjedoch 22 Weizen und ebensoviel! aile Das Ge-
au Iist Aaus eıln, Zzur Haälfte ewolbt, In m Zustand Z7wWel Glok-
Ken SINd vorhanden 84) die dritte and man Ze  en auf dem

Hofe Der Iıst VvVon einer auer mgeben Das atro-
natsrecht die Adligen Caspar von Huberg, JobD Christoph Von
Hock und Von Schonfifeld 85) In dieser Kirche eln sich eın ent-
weinter seiıner echten elte zeigen sSich Spuren eInes zweiten;
ewelnt ist er der glorreichen aneben Man eine
Statue der Maria Die Kanze!l| ist Qgut, ZWEeI zınnerne er,
e1In und en grünes An Ist vorhanden, welnleres

ES gibt hier keinen Kirchvater, weshalb auch eIneu
abgelegt worden ist, mithin über die ıch es werden
Kann Doch Soll der err VonNn Huberg Floren ernhnalten für die
Wiederherstellung der Kirche, eren V  ung er den Giebel
decken Heß Das Pfarrhaus ist sehr zerstort, das aus des chul-
meılnstiers unbewohnbar
Es all auf, daß weder hier noch In den Tolgenden Berichten die
erwähnt wird, die damals raglos SCNON In der Kirche vorhanden War;
die Form des enauses mıit verschließbaren, emalten en ähnlich
wWIe In Langhelwigsdorf ** WIeS wenigstens In den Anfang des

Jahrhunderts als Entstehungszeit. Das erneuerie Orgelwerk
War eine ]  un des erichtsscholzen Scholz 87) Das Gehäuse mit
den Itüre Wäar noch 194  © ÖOrt und Stelle; WOonNnıN die rgel
Inzwischen gekommen ist, konnte Icn noch feststellen
677 August 88) Die arochie Prausnitz ıst Im Gebirge elegen
Das steinerne Gebaäaude Ist NUGg, der Chor ewoOlDbt, der
übrige Te!ıl mit reitern edeckt Dreili Altäre sind vorhanden, Samilıc|
niwel eilllc| ıst die Kanze!l uüuber einem Atktar errichtet DIie Sakristei
wird Von einem Gewolbe edeckt, das höochst gefährlich ist und der
baldige Einsturz befurchtet ird Im übrigen sind anke, auch Emporen,
ringsum reichlich vorhanden, Jjedoch niemals ist en Zuhörer da In der
alle der Kirche sind die Grüuüfte der ige  y den Dächern Ist die
Kirche In Ordnung hier keinen urm gibt, SINd die

Glocken unier dem Dach angebracht, die dritte ist un  nd und
wird Vo  3 Dominium Im Dorie gebraucht. Die Kırche Dı Von einer
84) Im Kirchboden befand sich bIS zuletzt en Glockenstuhl für Glocken, von denen

die kleine 1917 abgeliefert und NICH wieder ersetzt wurde (Mitteilung von Herrn
Richard Jäckel In Papprot! be!l Spremberg VoO 1960)

85) Verschrieben für Sommerrfeld, wIie richtig heißen muß
86) Lutsch 357 Abbildung In Burgemeister (T) Der rgelbau in esien

Aufl ranktiTu 1973 Die Prausnitzer rgel Ird dort 341 als
„senr} bezeichnet

87) Nach den Pfarramtsakten von Seichau (Mitteilung VvVon Herrn Pfarrer Bednara
In Großalsieben VoO

88) Jungnitz 187
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SC} auer mgeben Das der ollatiur die
Dominien Barbara Magdalena Von Hohberg 89) und onannes VvVon
Schenkendorf, die el | utheraner sind Der Patron der Kirche ist
unbekannt Kırchweiln ırd Sonntag nach Michaselis Über
das ermögen der Pfarrer keinerlei enntnis, we!ll DEe| den
damals abwesenden eligen aufbewahrt ırd Über den Zustand der

ist daß hier eıne rechtgläubige eele g1ibi,
alle suchen nämlich das Dorf OCNIITZ Im Liegnitzer
Furstentum auf Die Sakramente werden nıemals nıer gespendet, und
da eine zahlreiche Zuhorerschaft vorhanden ist, ird selten gepredigt
Auchn erhalt die Jugend keinerle!l Unterricht 90) Der Pfarrer Von Schlaup
AaUus dem Zisterzienserorden hat Jjese Stelle In Mitverwaltung. Das
Pfarrhaus Ist ur Schuld der Herrschaften vOolhNg verwahrlost, und

Baufälligkeit: kann kaum mehr ewohnnt werden An ezem
bringt die Pfirunde Jährlic| alter und Weizen und ebenso

alter und DIe Pfarräcker sind verpachtet und
erbringen a  MNı Thaler
687 20 Juni? 9 DIie Kırche Von Prausnitz, auftf einer Anhoöohe g —-
legen, gewährte eI1nNns einen erfreulichen Anblick Der Chor Iıst ewölbt,
das Kiırchenschiuff ist mit einer ronen Bretterdecke edeckt In der all
ist die ru der eligen, angefullt mit Leichensteinen. Eine Kanzel;

und ore sind reichlich vorhanden, aber geht nıemand In
die Kirche Die Dächer sind ausgebesserrt. Die Sakriste! aber ıst eIne
l  € Ruine, und die Öffnung 1aßt die nachfolgenden Irummer
erkennen: bedauerlicherweise ist, Was VOT Jahren wiederherzu-
stellen eionNlien wurde, nı ausgeführt worden Zwei Glocken hangen
er dem Kirchdach, die dritte aber, die Del dem Adligen Im ute
verwahrt wird, Wäar NIC| herauszubekommen Den Irchno umgıbt
eine nstandEauer.
Gottesdienst Iırd hier niemals gehalten außer Festtagen WIe
Ostern USW. Nachmittag; selten Jedoch erscheimnt bei seltener
Predigt eın orer. Daß die selige u  r  u atironın der Kirche sel,
scheint en er Ita anzuzeigen. Kirchweih pflegt mMan ersien
onntage nach dem Michaelisfest feliern Über ermögen und EIN-
künfte WUu hier niemand eiwas Das Kollaturrecht ubt der aro
Von Cl en oll und In!Weise die adlige 1IWe nna
Elısabeth Hohberg, INne Lutheranerin, au  n Über den Zustand der
89) Entweder muß ichtig heißen Anna Elisabeth Hohberg auf ber-Prausnitz

el der Barbara Magdalena Von Ocke auf Nieder-Prausnitz
90) Die Schullehrer überall auf bischoflichen Befehl 1666 entvern worden.

riizke aus auffung, ann In Seebnitz und KOtzenau:; Christian Schütz Aaus
Kirchschreiber, die zugleic! Schule hielten, Kennen wir NUur einige: 16°  S aVı

Dresden, re in rausn! 1655 In Groß-Reichen; IS 16534 (?) Zacharilas
Fleischer aus erg, 1655 Auditor In oldberg,' Von uchmacher (vg[!

erlein, Die General-Kirchenvisitation Im Fürstentume jegnitz 1654 und 1655
Urkundensammlun

113, 129. 140)
g .ZUr Geschichte der Kirche Schlesiens jegnitz 1917,

91) Jungnitz 242



Gemeindeglieder FS werden In diesem Ort einige niıcht ansässige
Katholiken ezählt, die eicht ren wecnseln kOönnen; die
brigen Parochlanen SINd alle dem Luthertum ergeben, die das Nach-
ardortf OC|  ITZ und den Iutherischen Im Furstentum Liegnitz
aufsuchen Niemals wird die Feljerlichkeit eIner oder Trauung
von dem begehrt, wohl aber osen SIEe Erlaubniszettel 7*).
Jjese Kırche verwalten und Gottesdienst halten, ware aC| des
arrers VvVon Herrmannsdorf als ura dieses rtes; aber er erntet
NUur ruchte ezenm, Seelen; die Entfernung Vo Pfarrsitz
DIS dieser Kirche Ist viel Schuld, dal3 MNUuTr selten Gottesdienste statt-
finden Das Pfarrhaus Iıst lein; die oben€1IW ıst bemuüuht,
dort ihre Hand Im Spiele indem sSIe nach rem ell
Mietsleute einsetzt; dem Pfarrer aber ward gen, die kirchliche
Immunitat für die euite behaupten Als Kirchschreiber ıst IS Jetz
der Kirchendiener AaUuUs Schlaup all geWeSsen, man hat die VOoOrT

Jahren ertelnlte Anweisung da en eigener Kirchendiener
angestellt werden solle ?°). Kirchvater oder Küster sind dem amen
nach ans Steiner und Balthasar iliıchen; sSie iun nichts, Was der
Pfarrer verlangt, erTu aber alles und nıchts auf ink und Anoranung
der OTt erwähnten Witwe Ein Einwohner Im Prausnitzer Pfarrhaus, der
UrZzlIicC| Zu  3 katholische! Glauben übergetreten Ist, möÖöge, SOWEeIt mÖg-
JIch, In seIiner Wohnung ernhalien werden, zuma die Lutheraner,
die kein Jjemand In sSsolche bevorzugte Wohnungen eInNnZU-
welsen Oder sSIe aus nen entfernen, Jjenen katholischen ewonner
und seIıne katholische Frau MNUur aus Haß die !  I forthaben
wollen Auch möÖöge eIn katholischer Schreiber der Kirchenbedienste-
ter, der ZUrTr jestgesetzten Stunde aute und die übrigen Amtsobliegen-
heiten bei der Kirche In Prausnitz versehe, ohne weitere ZO
angestellt werden
Der Vorschlag des Visitators, des Liegnitzer Archidiakonus Johann
Maximilian Strauß, De!l der etzten Visitation VvVon 1687, Prausnitz dem
Rothbrünniger Pfarrer Gottfried Joseph Mannn In Mitverwaltung
en 94) kam ZUr Ausführung Entfernungsmäßig ware amı
hinsichtlich einer esseren Versorgung auch NIC| viel
worden, und auberdem Ro  rünnig bereits die beiden 1a
Brockendorf und Wolitsdorf Das bischöfliche Amıt and eine günstigere
LöÖsung und seizie In Prausnitz einen eigenen Pfarrer ein, dem
nachst Seichau als Filjal zugewilesen wurde; spater, ohl nach 1813,
92) Zur Verrichtung der Amtshandlung In einer al Irche, achdem den kath

Pfarrer die ebunren entrichtet
93) Kath Schulmeister und Kirchschreiber sind seilt 16983 bekannt ugustin under-

lIch aus Frankensteiln, 1697 Christoph nion Sommer. Bornmann Am
1786 In Seichau Joh Hieronymus Bartsch, kath rganis und Schul In
Prausnitz und Seichau Bel seinem Begräbnis nahmen Pfarrer Blaschgude und Pfarrer
reCc| VvVon Schlaup den Pastor Krause VvVon Seichau bruüuderlich In ihre
und erlaubten Ihm auftf das Freundschaftlichste hne seiner Albe
den Intrı In die Kath Kirche Bericht unter der Überschrift „Toleranz“ In den
Schles Provinzialblättern 1787 195)
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als Seichau Pfarrsitz geworden WarT, amen noch die katholischen
Kirchen Von Peterwitz und OIDNITZ AF Pfarrei So wurde 168  CO JO-
hannes rnnar: Wohlfarth, eIn Weltpriester, Zzu  3 Pifarrer berufen,
nachdem vorher Zisterzienser Von LeuUbus als Pfarrer Von Herrmanns-
dorf und Schlaup die Seelsorge ausgeu hatten

Die Visitationsberichte bestätigen das allenthalben leiche Bild VvVon
der aussichtsliosen Lage der katholischen Kirche zur Zeit der gen-
reformation In den rein evangelischen Gemeinden auch für Prausnitz;
sSiIe zeigen den Dassiven Widerstand der inrer Kirche beraubten Gläu-
n! die alle Erschwernisse hinsichtlic| der Praktizierun inres
auDens Willig auf sich nehmen und dem lutherischen Bekenntnis
Ireu leiben ES wird aber hıer VvVon Bedrückung oder Gewalt-
maßnahmen seitens der katholischen Kirche die Evangelischen
berichtet, enen kein Hindernis n den Weg gelegt wurde, die benach-
arie evangelische Kirche esuchen
evor das letzte Visitationsprotokoll und die (< der katholische
Pfarrer Tolgen, SO]| einiges weitere Material|l Z Ortsgeschichte dar-
eboten werden, wobei wir UuNns auftf die amilie der Kirchenpatrone
und einige Namenlisten beschränken
Ober- und Nieder-Prausnitz elianden sich, wie bereits oben gesadg!l,
seit 691 In einer Hand und ZWaTlT IM Besitz der Familie Von Hohberg.
Der Sohn des 1674 verstorbenen Johann I  un Von Hohberg,
Inerr ÖOtto Konrad, ubernahm nach erlangter Volljährigkeit 1693
die Herrschaft vVon seiıner utter nna ElIsabeth geb OTLLWITLZ. Fr WäarTr

24 670 In Pohlschildern eboren, In LEIpZIO STIiUdIer und
siıch nach seIiıner den kursächsischen Hof nach Dresden
begeben, er 1695 als Kammerjunker In die Hofordnung des Kur-
ürsten von Sachsen und KÖNIgS Von olen Friedrich August eingetragen
wurde Er verheiratete sich mitAnna ElIsabeth von CNOonNn-
berg, Tochter des Kammer- und Bergratspräsidenten ans Kaspar VOonN
Schönberg auf Limbach bei Meißen, und verlor SIE bereits E ur'!
den Tod 95) Seit 17  Q War er Landesaältester Im Kreise des Liegnitzer
94) Jungnitz 412
95) Ihr Grabstein ist och In der alten ru vorhanden, die sinnreiche Inschrift autet
le einen en und schönen Berg, der gefallen und urcl den Glauben sich
aus dieser In jene Welt verseiz die Wohlgeborene Frau, rau Anna Elisabeth
vVon Önberg, rau auf Pohlischildern, Prausnitz USW., Kan In Ihrer NIC
verborgen SEeYyN, da sie auf en und schönen Bergen sehen WAar. Im Jahr 1680
den Jun kam sie aus den en Häusern derer Schönberg das IC der
Welt. 1695 den Cio seizte sSie Gott die elle des Mochwohlgeb Herrn
Ötto Conrad Hohberg und lHeß aus dieser schönen Höhe 11 Pflantzen seinem
Preise und einer Zierde dieser rge aufwachsen, davon schon wieder InS
aradiıes verseiz Auf diesem erge Iag uch en Tempel Gottes, diese Seele
lagen erge. Jhr Glaube grenzte mıit dem schönen erge Zion, ihre offnung mit
dem erge Thabor, ihr Gehorsam mit dem erge Sinai, ihre (Geduld mit dem
erge Oolgatha Sie ging nach dem re ihres Lebens und dem U ihresEhestandes dem el ach Bergab urci das Meer des odes, der Seele nachBergauf In das himmlische Kanaan und WO bey Gott auf dem eiligen erge  :
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Fürstentums, 1714 erneuerte ıhm der Kalser das Freiherrndiplom; in
ljegnitz erbaute ET Oberringe gegenüber der Peter-Paul-Kirche
das schone Barockpalals, das nach ıhm und seiner Familie das Hoh-
ergsche aus hieß; auf dem Gebiet seIınes uties Laasnıg heß er eıne
NeUue Wohnsiediun anlegen, die nach In den amen Konrads
erhielt Fuür die Prausnitzer rmen errichtete eT in seiınem estitamen
e1n VvVon 100  E: Talern Nach eınem christlich gefüuhrten
starb er 7::8::1:526 in Pohlschildern und wurde 26. 11 ın Mersch-
ItZ beigesetzt ”°) In zwelter Ene ÖOtto Konrad seit dem
/14 mıit Charlotte Sophie von geleDbt; von O Kindern starben
ru 97)
DIie Prausnitzer ulter übernahm nach erlangter Volljährigkeit der Sohn
erstier Ehe, ÖOtto Gottliob Konrad rei VOT) Hohberg, der
1708 In Pohlschildern eboren wurde und 21 1749 In l  ı
Stiar Fr uht In der Gru die seiıne ema J herese agda-
lena VvVon die er In 26 E 1732 geheiratet, In Form
eıner arocken Kapelle der auer des Prausnitzer Kirchhofes 1752
erbauen jeß, auch sSIe nach inrem 7 1756 In jegnitz
erfolgten Tode seIiner elıle hestattet wurde In der „Roten“
stehen noch euie g gewaltsam geöffnete Steinsarge 9B) in den
beiden, die neben dem für Frau Therese Magdalena sich {Ee11N-
den, llegen ihre beiden unverheirateten Schwestern Ulrike Magdalena
gest 1:7258; 60 alt) und Elisabeth Magdalena g

Die edie und menschenfreundliche Gutsherrin, die mıit rem
anne hauptsächlic In Haase| gelebt atte, seizte 1750 eın Schullegat
von 3000 Talern aUuUS, dessen Zinsen begabten Aaus den Zur

Herrschait Hohberg gehorigen Ortscha fur ihre Ausbildung zugute

96) Leichenpredigt VOTI elichior Wilhelm Geisler, Pastor In Merschwitz, und Standrede
des Sohnes Gar/| 1cCO| Hohberg miIt dem Brustbilde des Verstorbenen In
Lauban 1726 gedruc| (Univ.-Bibliothek Bresliau hem Liegnitz, eier und Pau!

32) tto Konrad Hohberg 1724 Armenruh erworben und 1725 den Turm
der Harpersdortifer Kirche bauen begonnen, der 1726 vollendet wurde und

IM selben Jahr mit der Kiırche abbrannte Im Erdgeschoß leß ine Familiengruft
anlegen, ber der och seIin appen sehen ist mit dem Chronostichon
IVrriIM hanC pla Intentione ereXilt tto onra| aro hohberg Sein
Sohn Hans Fl geb 1699, 1720 Jurastuden In Leipzig, der 15 171
1724 den gestorben Waär, wurde als Erster In der ru beigesetzt, In
der OsibDbare Steinsärge stehen fuüur die tto Konrads, Charlotte Sophie

Gersdorft, gesl. 17306, und fuür die Tochter Charlotte Elisabeth, die In
mit dem kKönigl. poln und kursaäachs. r' Fmanuel Izihum Von CKstäa:
verheilrate' War und 17438 star'| (vgl ann, Zur Geschichte der Kirchge-
mernde Harpersdort Heit Gorlıitz 1927 20, 24—25 und Hefit 1928 58—59

97— Bornmann 14—-15
98) Die langen Inschriften el Bornmann 24—201 Die 1756 verstorbene rau Theresia

Magdalene von Hohberg eın Gruftiegat VOT! Talern zu Besten der kath
Kirche, des Pfarrers und der Kirchvaäter estimm(t, das ihre Schwester Ulrike Vo'nNn

iger als Universalerbin auf 500 Taler erhohte Der Briefwechsel zwischen
Generalvikariatamt, den Pfarrern eichlor Nepomuk Weildner und Gottiried Bürger
und Angehörigen der von Rehdiger schen Famlilie Im Diözesanarchiv an,
Katalog 735)
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amen Das größte Verdienst Jjedoch erwarb sich das Ehepaar adurch,
daß einen Telıl des Ober- Prausnitzer Schlosses ZUur Verfügung
stellte fuür die E1 eIınes evangelischen Bethauses und der arr-
wohnung Im 782

Pastor ornmann hat den Schöppenbüchern die amen der ÖOrts-
schulzen, der Bauern, Gaärtner, Hausler und Hausleute entnommen,
die hier fur die altere Zeit wiedergegeben werden sollen 99)
1525 Wise, Erbschulze chöppen: Kaspar eislT, erten eyver,
LoOorenzZ errmann, Christoph Hıller 656 Christoph enzel, Nieder-
SChOIZ, attinaus Wolf In Ober-Prausnitz 672 ans Kinzel, Scholz
In Ober- und ans in Nieder-Prausnitz 1680 Christopn Schmidt,
Scholz In Ober- und elichior Kade n Nieder-Prausnitz 686 George
eige, Scholz In Nieder-Prausnitz

Bauern 640 In ÖOber- und Nieder-Prausnitz
Balzer ann, Adam Mülich, Michael Baum, Matthes rnsi(,
Matthes Wolf, Melcher errmann, Balzer Krause, Balzer Muüulich, erten
Mülich, Valten jegisch, Wiegner, der Kreischmer, Adam eige,
Bartel unge, George Scholz, Matthes Hıller, Christoph enzel, Melcher
Kallert, Melcher Munster, Weinel

Gartner George Hempel, elicher Münster, Matthes rnst, Caspar
Wiegner, Balzer Palzer ollmann, Christoph Bartsch, Ihomas
Meister, George Eizler, ans Wolilf, George Stempel, ans KUTZ, Caspar
SCcChmidt, George eım Christoph obel, Melcher Wolf, Christopn
rnst, ans osemann, Christoph Seilfert, Adam Eizler, ans Langner,

Zwillig, Balzer Mulich, Melcher arge, George Neumann, ans
I! Matthes Kunt, Matihes riebig; der Sachsenmüller, der Winkel-
muüuller, der Niedermüller.
Häusler: Caspar SChOoIZz, George errmann, George iIlmann, Matthes
rnst, Matthes ullmann, an Koller, Adam Zedilitz, die reitern,
George Girschner, Melcher Weigel, ymon yiri  y George Tschirner,
ans Mullmen, Melcher Mıllier, mit, erten Slegert, Melcher
irdeler, Christoph ohl, George Kregler, die Frleischern, Valten
Hübner, Matthes LUdWIG, ans Scholze, Christoph Borner, Friedrich
Krause, George Zobell, erten eler, George Scholze, George
lele, George luge, Kaspar osemann, ans Waliner, des en
Menzels Haus, Balzer Ritter

Hausleute Miche]! Jonn, Caspar Borner, artın urdiers auswel
Caspar SChoIz, George SChHOIZ, George Petterwitz

99) Bornmann
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718 hat der Breslauer el  ISC| has von Sommeriteld die Pfarreien
des Archidı  ats Liegnitz visitiert und uber seinen Besuch In raus-
nıtz eIne umfangreiche Protokollniederschrift angefertigt '°°), AaUus der
das Wichtigste hier eingeschaltet ırd

Dieses Dort sStie der unmittelbaren Herrschaft des errn Otto
Freiherrn Von Hohberg, dem dieser Ort zusteht DDIie Kirche dieses

visitieren, Ing ich eptember und habe 26
amı fortgefahren.
Der Tabernakel Aaus Holz ıst Im Hochaltar aufgestellt, außerlich SCHOnN,
innen aber MUur Urftig ausgestatiel. DIe Hostiendose oder das
ist AUus Silber und innen vergoldet, Fuß reparaturbedürftig. Vor dem
Al  rheiligsten brennt eıne mpe, auch während des Gottesdienstes
NIC| rIMUu der Kırche ES wird So sicher verwahrt und
Kranken in der Nachbarschaf Offentlich mit einem IC gen,
den entfifernter wohnenden ird privat gebracht. 7Zettel fur die ster-
ommunıonNn vertiel der Pfarrer NIC| da er seIıne wenigen Pfarrkıi
gut enn Fın Fisen zu Backen der Hostien hat er NIC sondern
wird iImmer die nötige Anzah! VOTI auer beschafift Das Taufbecken ist
Aaus Messing, das Wasser Wäar sehr verschmutzlt,; der Taufsterm ist
eiıne Olzerne yramıde, eren Deckel mMit keinem eill ilde g >
SCAMU ist Verschiossen ist er mıiıt staubigen Riegeln, roizdem
ist das Taufbecken NIC| genügen verwanr Das Salz Iırd eweiht,
während der au herbel  irage wird, da der Pfarrer höchst selten
eINne halten nat, weıl die Nicht-Katholiken den Predigern
auslauftfen. Wenn docn ihm eIn Kind ZUT gebr Wird,
findet Jjese entweder Tage der Geburt oder darauffolgenden
Tage STa aien werden zugelassen. DIie ebammen sind NIC|
vereidigt, docn SINd sIiIe uüber die Taufhandlung gut unterrichtet Eın
Buch, In das die Täuflinge eingeschrieben werden, wurde vorgelegt.
DIie ıll Ole werden in der Sakristel aufbewahnrt FINn
aus el mit einem violetten Band, worın das eilige den
Kranken gebrac! werden Kann, ıst vorhanden, doch pendet
der Pfarrer, wıe er versichert, dieses Sakrament mit ola, Meßgewand
und brennendem IC} entsprechend der agendarischen Vorschrift
Reliquien sind NIC| vorhanden Heilige Bilder SINd außerst spärlich,
amı ist die Kirche wenIg versehen. Fin NnsSCAI  iche
Ist vorhanden, worauftf die verstorbenen priesterlichen Brüder des
Piarrers auftf der einen, utter und Schwestern aber auf der anderen
eritea senen sind eın Bild, das beim ersien Anblick,
enn man Gesicht ekomm{i, allerlei gibt,
die der Geistlichkeit und dem Pfarrer weniIg angemesSe sind Dreli

' 00) Vlsitatio Archidiaconatu: Lignicensis, BDA ignatur 154, 92—98. rban,
Katalog (162
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Altäre sind In der rche, Von enen keiner konsekriert ist Der Hoch-
ar Ist, wie mman annımmt, ren der Maria errichtet

Altartücher SINd vorhanden, Im unieren Teil zerrissen Uund voöllig
verschmutzt Der andere ar auT der Evangelienseite ist neuerdings
Von dem Pfarrer ren des eiligen Martin errichtet worden IO'I)
recCc ordentlich und eingedeckt Der Itar ıst vollig unansehnlich
Nur auf dem Hochaltar gıDpt eIn Portatile 102)_ Das Kirchengebäude
ist AQus unversehrtem Mauerwerk errichtet, eben geraumig, das
Presbyterium ewolbt, das anghaus mit eıner Bretterdecke versehen;:

Iist unbekannt, We die Kirche eweiht ist Kirchweih Ird ONnn-
{ag nach dem Fest des Franziskus (4 Okt.) efelert Man nımm
daß die Kirche ren der rau Maria erbaut Ist Der oden
des Presbyteriums ist gepflastert, Im übrigen Te!Iil der Kirche mit Bohnhlen
belegt. ermögen ISst NIC| vorhanden, aber eın ega auf einem
Grundstück des Dominiums für notwendige Ausbesserung der Kirche
Kirchväter SIN Adam Winkler, e1n Gaärtner, Christoph Ditrich, eın
Mietsmann, sınd Nicht-Katholiken, der dritte ist Gottfried CNIr-
bitz aus ase Das, Was sie Im Klingelbeute!l einsammeln, verwanren
sie unter Verschluß, und SINd O aler In der asse Ein Kästchen
fur das Sammeln VOTN/ Almosen ist vorhanden Die Kanzel hat der
Pfarrer aus eigenen Mitteln MEeUu uUund chend errichten assen 103)Die Frauenbänke SIN Von den Bänken der anner abgetrennt. Das

fur das Weihwasser wıe auch den MeuU aufgestellten Beichtstuhl
hat der Pfarrer Aaus seiınem Vermögen besorgt Die Iırchiur dagegenist erbärmlich. Eine Totenbahre ıst vorhanden; die Tücher fur die
Begräbnisse verwanr die Gemeinde, die SIe Deschafft

Der IrchNno ist groß und VvVon eiıner sehr baufälligen auer
umgeben; eIn eiınhNaus Zur geziemenden Aufbewahrung der Gebeine
ist vorhanden In ZU auf die Begräbnisse werden Lutheraner Von
Katholiken unterschieden, und beim Begräbnis VvVon Katholiken ırd
kein anderer als der In der Agende vorgeschriebene ITUS gebraucht
Eın Buch, In das die Verstorbenen verzeichnet werden, ist beschafft
worden Eın ausgebauter urm ist NIC| vorhanden, sondern die
Glocken hängen er dem Dach der Kirche eren großem Schaden;

Glocken SINd dort, Von zweilien meın Man, daß SIE eweiht selen,
die driıtte ist VonN mir eweiht worden DIie Sakristei Ist ewölbt und

‘IO'I) Er Wäar DIS 1945 vorhanden.
102) Beweglicher Tragaltar, bestehend AQUus einem Kleinen, In Holz der Metall gefaein, der gerade Jatz fuür die Hostie der och einen Kkleinen Reisekelch biletet

Die eliquie, auf deren Vorhandensein ankommt, ml auf einem ungewel  en,feststehenden das eßopfer geteier; werden kann, ist entweder unier dem
eın der In den Jjer cken der Umrahmung eborgen Ötte, an  UC| derkirchlichen Kunstarchäologie des Mittelalters, LEeIpZIg 1868, 111)

103) ES Ird siıch NUur Ine Wiederherstellung gehandelt en, da die eute och
vorhandene und VvVon den Polen enhr Schön gestaltete Kanzel alter ist und wenig-
Zeit stammıt.
siens aus der des 1r Jahrhunderts wahrscheinlich AUuUSs evangelischer



sehr feucht, daß der Pfarrer die Paramente In seiınem ause aufzu-
ewanren edenkt. DIe Kirche besitzt einen einzigen silbernen eilch,
der inwendı vergoldet Ist, und eine chwach vergoldete Patene AaUuUSs

Silber. Der Bestand Paramenten ıst dürftig, doch SINd AUus Miıtteln
des arrers eine Albe und eın uperpelliceum Aaus eiınerem aterıa
SOWIE anständigere Paramente beschafft worden EINn Weirnkessel ist
NIC| vorhanden, auch keıin au aber en Begräbniskreuz, eın
einzZIges Meßbuch mMıit Agende oder Rıtuale; Im brigen ıst die Sakriste!l
hinreichend gut und sıcher verwahrt

Das Pfarrhaus ist soweit möglich angemessen, lein, aber hat
eiıne Ausbesserung nOtig Der Pfarrer onannes Bernardar
er Iıst 58 alt, Piarrer seit und riıesier seit 34 Jahren, ordiniert
auf den ıte des umnatlts; el hat das Studium der spekulativen
Theologie absolviert, besitzt die Investitur und ıst In seIin Amt eIinge-
uhrt Zur Piarrei prasentiert ist ET von dem errn aron ÖOtto Gonrad
von Hohberg, dem als dem errn der beiden Anteıle des Dories raus-
nıtz das Besetzungsrecht zusteht Als Ju  e hat der Pifarrer die
andere in Seichau 104)_ Der Pfarrer hat inkommen VOT

der em In Prausnitz Weizen großen und
ass aler, aus Grundstücken in Nieder-Prausnitz erhaält er

Weizen und ebensoviel desselben abes, AaUus einem
Grundstuck ImM Oberdorife Weizen und das leiche
Als Zehnten In Geld ekommt elr Von einem Prausnitzer Bauern eIne
Liegnitzer ark hat er In diesem ÖOrt 1 1/ uie cCker,
WODEI eın ald mit inbegri  n Ist, Aus dem eT Jährlic G oder Schock
19g-) Bunde! und Brennholz erhaält. ulberde| hat er

Wiesen und eınen Garten Der Piarrer hat auf dem und
der Pfarreıi Adus seiınen Miıtteln eın aus erbaut, amı die

Lan  ırt leichter verpachten SeI und Ils eın Nachfolger
einen Pachter eiInzUseizen vorhätte, daß dieser serın Nachfolger Aaus
Dan  arkeit a  I eiıne esse tur seıne eele zeliebrieren VeT-

pflichtet senınn solle mıit Zustimmung des bischöflichen mies

Eingepfarr ist dieser Kirche das Dorf Haasel, VOTI dem das Dominium
ezem 41/9 Weizen und ebensoviel gIbt, die

1/ und ass

Die für Taufifen, Trauungen und Begräbniss ıchten siıch
nach der vorgeschriebenen axe im Katechismus unterweist der
Pifarrer NIC| keine Katholiken da sSind, roizdem wurde er ermahnt,

104) Bis 1654 War Seichau evangelische Pfarrei Einige Zufallsfunde ergänzen die
bisher lückenhafte el der 'astoren fur die altere Zeıt {6—1 eier alter,
86—15' avı Fleisser aus riegau, ern 1584 als Pastor von Kreisau mit
Anna urtz, Pfarrerstochter aus KOltschen, 1600 alen!1in Siegfried, His VOT

1621 aVı Storch Aaus Freystadt, 1597 Univ. ranktTu seine IiWe ıst 1622
alın In Schweildnitz. 1—1 Kaspar alter SCTI., 6—1 Kaspar alter Jun
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daß er ennoch In die Kirche gehen und zu  3 Katechismus einlauten
asse, wenigstens seIıne eigene ausgemeinschaft arın er-
richten, die Im Examen kKeineswegs gut bestanden hat, und er mOöge

Unterweisung In den wesentlichen Dingen der Unwissenhel
entgegenwirken. Zu ermannen SINd auch die Lehrer, weıl sie Aaus
Iutherischen Bucnhern die Jugend esen ehren, daß sIe dort die Nnd-
agen des katholische aubDens einsetzen, der Passus in
dem Hetreifende unserer re schnurstracks entgegenläu
An ONN- und Feiertagen redigt der Pfarrer, wie ST auch die esse

rasttagen ankundigen laßt Prozession halt er nıemals, in der
ganzen Pfarrei Prausnitz MNMUuTr Katholiken en Lutheraner sind
sıcher insgesamt 200 Dennoch halt er Aschen-, Palmen- und Kerzen-
weihe den festgesetzten und segnet die Saaten Bel Ehe-
hindernissen hat elr sich als sehr chwach unterrichte bezeigt; Acker
verpachtet er ohne Beschlußfassung. roizdem hat ST die Pfründe
verbessert und bringt fur die Intention des durchlauc!|  Igsten errn
ISCNOTS Floren (?) dar (nicht ganz sicher Im riginal).
Das Bußsakrament verrichtet der Pifarrer offentlich In ola und Meß-
gewand, demnachst auch mit Birett Fın ister der Firmlinge ist NnıCI
vorhanden, und ich habe NUur eine einzige Person efirmt. Das akra-
ment der etzten ung ird STEeIS verwaltet und ZWar entsprechend der
agendarischen Vorschrift In ola und Iiz, Was auch der chul-
meister bezeugt Dem Sakrament der Ehe 1aßt er das dreimalige
ufgebo vorangehen, und er die eleuitie nach ihrem beider-
seitigen Einverstäandnis In Gegenwart von Zeugen. Fr WweIlIs eIn rau-
register VOT, WOTrIN auch diejenigen verzeichnet SINd, die Von den
Predigern geitraut wurden

Schulmeister ist in Prausnitz Christoph Sommer, der weder den Eid
geleistet noch das Glaubensbekenntnis a  ele hat Inkommen hat
er 91/» (Scheffel) Weizen und Faß großen aßes; tfur das Wetterläuten
erhält er Schock und 38 Garben von allen etreidesorten, er

135 rote, Neujahr und Grüundonnerstag halt er
Umgänge Auch erhält ST die der herkömmlichen Frestsetzung ent-

Sp  en eDuhre ekommt er Michaelis Floren (?)
6 roschen Der Schulmeister VvVon Seichau el Balthasar icke, er hat
eIn amtliches Dekret und hat Glaubensbekenntnis und EId 105)_
105) Im Protokoll ste ber die Kirche VvVon Seichau, daß sSIe ganz aus Steinen erbaut,

Im Presbyterium gewolbt, das übrige Kirchengebäude mit einer Bretterdecke
versehen el, das Dach mit Ziegeln gedeckt. ES ist weder eINn Taufbecken VOT-
handen noch Ird nhier das Allerheiligste aufbewahrt. Drei Altäre, der Hochaltar,

ren der ungfrau Maria errichtet, ist mit einem ortatile versehen und mit
Altartüchern ausgestaltie(i, Von den Seitenaltären ISst der ine den posteln Petrus

und Paulus, der andere der schmerzensreichen Gottesmutter gewidmet. Die Kirche
Iıst ICI gewelht, Kirchweihte: ird Tage ach dem esite des Franziıskus
gefelert. Das Türmchen ist eingestürzt; Glocken, die geweiht Sind, hängen unter
dem Kirchdach
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Die Gemeirnden eıne Klagen Piarrer und Schulmeister
vorgebracht und erklaärt, daß SIiIe In allem zuirieden selien Der Piarrer
jedoch scheint In seiınem JIun reC| ungebunden seln, und in eZu
auf die Sauberkeit der Kırche und der Paramente Ist vieles vernach-
ässigt, besonders Was den Tauifstemrm So ıst er ermahnt worden,
daß er sich hierın bessere und n nichts andern gegenuber in seiıner

bloßgestellt wird, er sSOoviel Aus seınem ermogen ın
der Kırche autfgebaut hat er In allem Besserung versprach, ist er
miıt keiner belegt worden Das Studium der Kasulilstik wurde
ihm anempfohlen, da eT In den Be als sehr chwach
eTUu wurde

Hier schließen wır nun die el der katholische Pfarrer sSOoweit
i_h re amen und Lebens ermittelt werden konnten 106)
654 Friedrich ranz Victor, Pfarrer und Propst Herrmanndorf,
Zisterzienser von Leubus

663 Johann OYySIUS EeIC| Pfarrer Herrmannsdo Prausnitz
und Seichau, Zisterzienser.

666 Gottfried Tüurmer, aus Zuckmantel, Piarrer Schlaup
und Von Leubus Bel der Visitation 1668 WäaTr er 36 alt 'IO7)_
677 artın Winter, geb 1636, eweint In Leitmeritz
esie des Wenze!l (28 9 1662, seit 1677 als Zisterzienser Adminıit-
stirator Von Schlaup '|08)I

686 Christian Kretschmer, geb, 1645, VvVon el  IS Neander
ordıinlert und seit 1675 als Zisterziense Von Leubus Kuratus Von
Herrmannsdorf und Schlaup mMit Seichau und Prausnıitz; In Schlaup hält
er als Kaplan den AUus Schlaup gebürtigen Balthasar Nitsche 'IO9)_

689 Johannes erTgeb 1660 in Breslau, ewelnt
684 Er WäarTr noch LAl Piarrer Von Prausnitz und Seichau 110)_

106) Die Angaben DEl Bornmann sind In Einzelheiten nIC| immer zuverlässig.
Dem Breslauer DiOzesanarchiVv, Herrn Proifessor Dr. Oolmann (T In eIpZIg
und Herrn Pfarrer Bednara In Großalsieben verdanke ich wertvolle ılfe el
der Aufstellung des atalogs.

‘IO7) ungnitz
108) ungnitz 189

109) Jungnitz 239 und 241

110) Alma Dioecesis Wratislaviensis, Hdschr. des Breslauer Diözesanarchivs, 207
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Um 1738, nach 757 elichlior Nepomuk Weidner '''). FS ist nNur senmn
ame Aaus den Bistumsschematismen vVon 738 'I12) 748 113) und 1757
ekannt

Da ] Gottfried Burger, geb 1724 In ı1en 748 Kaplan in Lahn,
755 In Hochkirch bel Glogau Von Prausnitz gIng er 1774 als adt-
farrer nach Lahn, eT 785 Erzpriester wurde und 3171 1797
gestorben ist l'l4)l
141 Blaschgude, geb 28 1725 In Oppersdorf De]
el ewelnt 23 1752 Seit 765 Wäar er bereıts Pfarrer Von eier-
WITZ und Er siar' 812 115) und wurde In der Kirchen-

beigesetzt.
13—18 nion Menzel, geb 11 768 In Birngrütz, eweiht

1794 794 Kooperator In Kesselsdorft, 1797 Kaplan In aumburg
Queils 799 (?) bis pril 812 Kaplan In 1e  IZ Il 18192 Admini-

sirator In Prausnitz Vom 16 8313 plünderten die Franzosen das
Dorf, und bei ihrem Abzuge steckien SIE das Pfarrhaus In an indem
sSie Im Keller euer anlegten und und Kirchenbücher verbrannien
Damit orie Prausnitz auf, oNnNsITLZ des katholische arrers senın
Administrator enzel, 3() 1813 zuü Pfarrer ernannt, verlegte den
Pfarrsitz nach Seichau, eT 1833 siar 116) und seIiıne Grab-
stätte VorT dem HMaupteingan Z Kirche hat In Prausnitz er 816

111) Bornmann ihn bereits 1710 und fügt hinzu, daß unter ihm Wei  ISCANO
1as Sommertfeld die m!  re Glocke 1718 ren des ıttere
Leidens und Jesu Christi gewelht habe ist dies ine Verwechslung
mit

112) Schematismus des Bistums Bresilau ach der Neueinteilun der Archipresbyterate
1738 Hdaschr. des Diozesanarchivs 12)

\13) Archiv 1968 305

114) DIie Inschrift seines Grabsteins In Lähn autet
'ales Sterbliche!
Quid, QUaESO, sSsumus”? Ich e, Was sSemm wir?
Pulvis, umbra, fumus. au chatten,
UISs noster finıs? Was IST
Vermis, erra, Cinis. Würmer, Erde, Asche
Expertus Erfahren hat
Burger Godefridus der Burger ottfried,
Qui fuit DEO us der Gott iIreu JgeWESEN,
Austriacus Viennensis Ein Osterreicher vVon Wien,
Archipresbyter Lähnensis. Erzpriester Lähn
Sit ipsi Dro emoria S werde ıhm zUu  3 Gedächtnis
DEUS., coelum, Gloria! Gott, Himmel, die Seligkeit.
n die ulll Anno 1797 ru Uhr)

nO!|  1C| Chronik Von Lähn und Burg annnaus AM er. Bresiau 176)
'|15) Schles Provinzia  Jätter 1812, 371

116) Schles Provinzia  Jlätter 1833, 5771
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Bän  1  r eIn, der notleidenden Kirche helfen 117)_ 11 7
1833 wurdcde die Je Prausnitz fur erloschen erkläart 'l18)_
3—1 uche, geb 26 (3 804 in Kunersdorf, eweilnt
29 1828 1828 Kaplan n prottau, 28 4° 1828 In Pforten N . -L 833
Administrator, 1836 Pfarrer In Seichau und Prausnitz, 836 Erzpriester.

838 Piarrer In Profen est 27 893

8—1 Joseph Wenzel, geb 11 1809 In au  ITZ Kr ranken-
stein, eweiht 833 In Breslau 1833 Kaplan In Wansen, 834 Ver-
walilter Von Marienau, 8334 Kaplan in 834 In Zobten erge,
rnl 836 Kreisvikar In auer 837 Actuarius Circuli Im Archipresbyterat
auer. 1847 Pfarrer von Städtel-Leubus, 18438 Erzpriester des Cchi-
presbyterats Wohlau, 1865 ürstbischöfl Kommissarius von Trachen-
berg Gest 878

—1 eorg Isidor oewe, geb 10 1811 In atfeno eweilnt
26 1836 1844 Administrator Von Raudten, 1845 Von Kloster Leubus
331 Pfarrer in Rohnstock und Actuarius Gire Von auer, 1887 Erz-
priester und Gel  Icher Rat Gest 1894
1 Joseph Stelzer, geb 10 818 In Herrmannsdorf Dei
auer, gewelnt 18  S In Breslau 1844 Informator In eierwIitiz
Investiert 37 1852 In Seichau und Adjunkten. Gest 1871 119)'
Grabstätte auf dem Seichauer IrchNo neben der Von Pfarrer enzel
871 Alexander Schreiber, Administrator, geb 18 833 In Breslau,
eweint 1859 Kaplan In Profen, 1863 In Tillowitz, 1865 In Prissel-
WItZ, 1867 In Zobten oDer, 1869 n Altewalde, 1871 In KÖppernig;

bis 1* 1871 Administrator In Seichau Bis 1876 Kaplan In
Nippern, 1882 Kuratus in Danchwitz, 1890 Pfarrer In LI  erg
Gest 11 1893

1871 —7183838 Theodor roemer, geb 1839 in Peicherwitz, eweint
28 1864 1864 Kaplan In untiterm Kynast, 1868 In Schwiebus,
Julli 1869 in Hochkirch, NOov 1871 Pfarrer In Seichau, 1888 nach
SsSendo Gest 19092 120)l
81 Lorenz, geb 18 1850 n Schömberg, geweiht
28 1873, 1873 Kaplan In Krappitz, 1874 Talern Strafe oder

H7) Aus den Seichauer Pfarramtsakten (freun Mitteilung Von Herrn Pir. ednara|
118) Dittersdorf, In wieweit sind die al Gemeinden laut ese: VO!  3 Mai 1833

Dei Erlöschen katholischer Parochien In Schlesien interessiert und umgekehrtIn chles. Prov.-Bil 1833, 515 il. Regulativ der GesamtparochieSeichau, Aktenstück P In der gleichen kte ist ‚9—1 die ro der
Prausnitzer Wiedmut angegeben Morgen rian  e 13 Morgen Busch, Mor-
gen Wiese, Morgen en Der rıiecho ist D Morgen groß'I'l9) „Rübezahl“, Neue ge der Provinzialblätter 1871 322 und 1872 163

' 20) Hoffmann, In memorlam. Die eit 1887 verstorbenen riester des Erzbistums
Breslau 19  @
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Haft (Kulturkampf!) verurteilt, Juni 1874 ImM Bistum Regens-
Durg tatig. 878 nmaplan auft Schlofß TITworkau, Frzieher auf Schlofß
Stubendorf, Kreisvikar In Schwel  ItZ, 18386 Kuratus n 88/

In LoODrIis, 1888 Pfarrer n Seichau, 1900 Pfarrer In
Michelsdortf est 28 907 Im Kreiskrankenhaus in auer und dort

12'l)_
901—1934 Alexander Aulich, geb 869 In uras, ater Lehrer,
utter Lina geb Paul (Geweint D3 1896, Kaplan In Gottesberg, 1897/

der Stadtpfarrkirche In Glogau, 898 Bresiau, reuz DD 11 900
Administrator, D7 1901 Pfarrer Von Seichau est 26 17 1934 Im
Krankenhaus der Barmherzigen Bruüder n Breslau Selıt 929 Erzpriester
des Archipres  terat auer, 1931 Geistlic| Rat 122)_
5—171 Walther Bednara, geb 29 1895 In Hohe  inde-Kontsch-
wiıtz Kr lau Gewelilnt 924 1924 Kaplan In Münsterberg, 1926
In Oltaschin, 1929 In Friedland bei Waldenburg, 931 In omasklıir
1932 In Profen 1935 als Pfarrer von Seichau eingeführt '*). Fr
verlaßt 1945 milt der VvVor den heranruckenden
Russen die Pifarrei und elangt uüuber Bolkenhalin, Trautenau
Böhmen IS nach Vlasım beı Am Jull 1945 nach Seichau
zurückgekehrt, wurde er 10 1946 mit den etzten Deutschen VvVon
den olen ausgewilesen Aufenthalt Im He Belzig, dann In LehnIn,
von dort nach Ruhland, Seelsorge Im Altersheim in Ips He] Ruhland
Piingsten 1947 In die Erzdiözese Paderborn, erwalter In
SCHW  I, Fillale Von Langenweddingen Kr Wanzleben (Bez
Magdeburg), 10 951 Pfarrvikar In Großalsieben Kr Oschersleben

der Bode 'I24)_ Er lebt seit 965 Im Ruhestand In Altenbögge-Bönen
(Erzbistum Paderborn).
DIie{ Kirche In Prausnitz lie In den etzten 300 Jahren
außerlich gut wıie unverändert Die Innenwände SIN wohnl Im
Jahrhundert ro  raun gestrichen worden '*>). Das Hochaltarbild, das
In seIiner geschnitzten ahmenkonstruktion In Rokokoformen arıa
als Königin des Rosenkranzes 126) hat 1860 der In den Ordens-
stan getireiene Sohn des Grundherrn Kar/| eorg Oritz
reinerr Von Hohberg (Pater Paschalis Mauritius), gestiftet, fuür den
In der Kirche en Denkstein vorhanden War 'l27)_
12'I) Bistumsschematismus 1900
122) Nachruftf Im Kath Sonntagsblatt der Erzdiözese Breslau Jg 1934 Nr. 829
'|23) an  UC| fuür das Erzbistum Breslau für das Jahr 1942 51
' 24) Freundliche Mitteilung von Herrn Pir. Bednara Vo 1960.
l25) Lutsch 416
126) Abbildung Hei Steinborn, Ziotoryja-Chojnöw-Swierzawa 1959 139 u.1971.5. 1
127) Regulierung der Gesamtpfarrei Seichau, Jnventarium VO| 196 (Pfarrarchiv

eichau). KOISCHWILTZ, Jauer 139
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In der Zeıt der Gegenreformation die evangelische emel
rer Grundherrscha eıne starke Stuütze, die sich mMıt ihr dem-

selben Glauben ESs Ist eın erstaunliches Zeichen fur die
Mündigkeit dieser meınde, daß VOoON\N inr und NIC| VOonN\n dem und-
errn die Inıtiatıve Zur Errichtung eınes evangelischen Kirchen-
systems uSgIng, achdem Friedrich Hei seiınem Einmarsch In
Schlesien 1740 die Religionsfreiheit verkündet Aus eigenem
Antrieb begaben sich Im Marz 1741 der auer aVı olf Aaus Ober-
Prausnitz und der Häusler Christian Geisler Aaus Nieder-Prausnitz In
das Hauptquartier des Prinzen eopold VOTI Anhalt-Dessau nach
Rauschwitz bei Glogau und aien die Zzu Bau eiıner
evangelischen Kirche und Zur Anstellung eINnesS Predigers rem
Gesuch wurde entsprochen, NUur sollte vorher das Einverständnis der
Grundherrscha bel  a werden tto Konrad VOT Hoh-
berg gab so die schriftliche Ge  Igung, die Oolf und der
Gerichtsscholze Christoph JeitrIick in Rauschwitz aushändigten, und
nach etlichen amen die beiden Abgesan mıit der „aller-
gnädigsten KOönNIg! Concession, eın Bethaus erbauen  “ zurück 128).
Der Grundhnherr stellte eiınen TeIil seInNnes Schlosses In ber-Prausnit
Bethaus, Pfarrwohnung und Schule Zzur erfuügung, der innere
und Ausbau wurde mit betrieben, daß Sonntag Exaudi,

Maı 1742, der rühere Rochlitzer Pastor und Archidiakonu
Adam Danie! Thebesius aus jegnitz die Predigt In dem
halten konnte, das folgenden Sonntag, Pfingsten, dem Maılı,
Uurc| den Im 1 berufenen Pastor Daniel J1e eingeweilht
wurde DIe emenmde fur die He 775 aler und Silber-
groschen aufgebracht! Die Grundherrscha stellte die fur ihre aus-
gottesdienste In Haasel gebrauchte ZUr Verfügung, auch SUTteie
SIe eiınen silbernen elc!| mıit Patene und eINe kleine SI  erne Hostien-
dose '|29)_ Im a  1 Kriege Prausnitz O feindliche Truppen-
durchmärsche schwer eiıden DD Jult 760 ZOG der Osterreichische
Generalfeldmarschall aun mit seIiıner großen rmee Urc| das Dorf,
jel aber guite Manneszucht; 10 August marschierte Friedrich
vVon jegnitz zuruück und kam 13 nach Prausnitz und Seichau
selben Tage stan das kaiserl'*I! Lascy’sche 25 000 Mann siar
mMit den Sachsen und Ulanen den der ÖnNig MUu

August, VoN\Nn großen eindl Armeen eingeschlossen, zurück-
MmMarschlieren und Jagerte seIıne Truppen auf den Del OCNIITZ
und Hohendo  ährend  ssen plünderten die des Beck’schen

128) 133, Bornmann 34, Schwantke 8, Kresse, Festschri 1929
Werner, Perspectivische Vorstellung derer VvVon ST. König! Majest. In

Preussen, als ersien Hertzog In Schlesien, allergnädigst concedirten Beth-
Häuser e1l 1750 Nr. XX Text und Abbildung

129) Sie zeig auf dem Deckel]l das Hohbergsche und Rehdigersche appen, sSIe wurde
VvVon mir 1945 dem verwusteten Prausnitzer Pfarrhause entnommen und Ist eitdem
In meiner Verwahrung DEe| ständigem gottesdienstlichem eDrauck
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und LAaSCYy  schen rps das Von seiınen ewohnern fluchtartig verlas-
Se7T7I1e€ Dorf, rieben das Vieh ab und verwusteten diıe Freider. Im näachsten

War 65 noch schlimmer, als VO August 1761 die Russen
Tage lang das Dorf heimsuchten, wobei auch die beiden Kırchen

beraubt wurden Im evangelischen Bethaus zerscnhnitten SIe Chorröcke
und nahmen die Altarbekleidung, die Kerzen und eiınen Ic
mMIt; VOonNn der herrschaftlichen Empore sSchnitten SIEe das Tuch An

Sonntagen konnte kein Gottesdienst werden Sep-
tember rieben Z/00 Kosaken VIEe und Schafe WE
Die Schöppenlade erbrachen S nahmen SIEe mıit fort und da sie
kein Geld arın fanden, zerrissen sSIe samltliche arın indliche
Schriften, wodurch viele alte Nachrichten Zur Ortsgeschichte verloren-
gingen 130)

Ende des rhunderts erwiesen SICH die kirchlichen Gebäude
als sehr baufällig, daß ernstlich eın Neubau eplant werden mMUu
Als Baugelände bot SIch der latz gegenüber der kKatholischen Kirche,
der herrschaftliche „Standergarten“, 1792 zuerst en
Pfarrhaus und en Schulhaus erbaut wurde. Dazwischen 1e
en entsprechend großer aum frei fur die MNeUue Kirche Die Grundstein-
egung rfolgte Sonntag nach stern 1800, DIS Ende des
Jahres stian der Rohbau Dach Der Baumeister War Johann
eorg Werner Aaus Nieder-Schönfeld De]| Bunzlau, die Zimmerarbeiten
führten Meister Johann Andreas Döring Von Zittau und Meister J1drıCcH
Von Straupitz auS die ortsansässigenr! Meister Gottiried Meister
und 1e Beer, übernahmen den nneren Ausbau SOWIE die uren
und Fenster und Meister O0S@e]| VvVon Nieder-Prausnitz die miede-
arbeiten Itar und Kanze!l steillte der Bildhauer Lache]! aus Löwenbergher. Mit dem Bau eıner Wäar der Orgelbauer Samue!l Gott-
Heb Meinert Deauftragt worden, doch hat ST aQus unDekannien Gründen
das begonnene Werk NIC| vollendet, daß Zunacns die kleine rgel
AQus der en Kirche In die Neue ubernommen werden mußte '$'). Erst
1831714 wurde Von dem Orgelbauer legmun ann aus Kalsers-
waldau die neue Orge!l mıt einem Kostenaufwand VvVon 12l  Q Talern
erbaut und 18192 Von dem Organisten en aus ÖOls abge-
Mommen 132)_ DIe Gesamtkosten der Kirche elleien sich ohne
die Fuhren und Jjensie auf rund 3500 Reichstaler, die
Grundherrschaft die eine Hältfte ne allen Hand- und Spanndiensten
Lrug 133)_ DIie feierliche Einweihung and September, dem
Sonntag nach Trinitatis, 1801

130) Nachéornmann
131) Bornmann 53,; Schwantke 11—12.
132) Schwantke 12 und Burgemeister, rgelbau 1973 312 Größere Orgelrepara-uren uhrten 1862 der Orgelbauer elc| aus Bolkenhaın und 1889 eimrich Schlag

AUuUs Schweidnitz AdU:  C
133) Bornmann Die der Kirche teil gewordenen Geschenke mit den Namen

der Spender sind Von Bornmann verzeichnet.
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Über die Drangsale Im Kriegsjahr 813 berichtete Pastor ornmann
In einem Briefe VO|  3 Juni dem mıit seIiner Familıe nach Boöohmen
geflüchteten Freiherrn Kar/| Von Hohberg „Wo SO!!
ich anfangen und soll Ich enden, nen einigermaßen die
Jammerszenen und den Greue! der Verwüstung schildern, der uns
betrofifen hat?“ Der Pastor War mit seiıner Frau und vielen emeırınde-

VOT den Russen nach Haase|l geflüchtet, achdem mMan vorher
das Vien In die alder getrieben Bel der INnsS Dorf
tanden die Häuser ZWar noch, doch Nnı viel besser als wenn sie
abgebrannt wären; denn uberall WäarTr alles zerschlagen, ommoden
und NIC| bloß auTfgebrochen und leer, sondern auch Ganız
un  ar Als 1813 das benachbarte katholische Pfiarrhaus
abbrannte, gerieten auchn el Kirchen in große Gefahr. der
Kriegsgefahr mu wiederholt der Gottesdienst ausfallen Hımmel-
fahrtsifest wurde die Kirche geplündert und e]! das Taufbecken
gestohlen. „Von dreı edliich gesinnten Geschwisterherzen Prausnitz
und Haase|l Im September 813“ wıe die Inschrift besagt rhielt
die Kirche eın geschenkt Aucn das Kirchensiegel Von 792
hatten TIranzösische oldaien heißen; S  FA wurde merkwur-
digerweise spater VoT preußischen oldaien jenseilts des Rheins
wiedergefunden und dem Prausnitzer Pfarrer zurückgesandt,
Dis zuletzt In eDrauck War 134)_
Aus njal des 50 Jahrigen Jubiläums der Kirche beschafite die
emenmnde Aus groößtenteils freiwilligen Spenden eın eigenes Geläut,
das aus Glocken Destand, die 852 VOoT Christian LUdwIg Puhler in
Gnadenberg gegOoSSEeN wurden 135)_ Sie auftf den F-Dur-Dreiklang
gestimm und pDaßten amı sehr gut der Im rundion erklingen-
den großen Glocke der katholischen Kirche 136)_ Auf ZzwWeI vierspännigen
agen wurden die Glocken September 1852 VOoT Gnadenberg
134) wantke 12 und
135) DIie Glocken trugen Oolgende Inschriften: DIie ro In e  immt, 15 Zentner

un schwer Paulus. Psalm Versammelt mir meine Heiligen! DIie
mI  R‘  ere, In gestimmt, Zentner 61 un schwer: Petrus Psalm 15
KRuftfe Ich In der Noth, ich ıll dich erretten und du solltst Ich preisen!
Die Kleine, n gestimmt, Zentner 50 un schwer: Johannes. Jesalas
Ruife getrost, erhebe deine Stimme! AuftTf jeder Glocke stian außerdem:.

das 50jährige ubılaäum der evangelischen Kıiırche Prausnitz den October
1851° auf der großen och dieser Text „Herrschaften Ober-Prausnitz, Graf
Lüttichau und ema|  In Antoinette geb Freyin Hohberg, Nieder-Prausnitz,

T!  ILZ ema|  In eokKadıe geb Freyin Hohberg. emennde Der- und
Nieder-Prausnitz und Haasel. Zur Zeit Pastor Thämel Kantor FDert.
Ortsgerichte Schulze, cholz Gerichtsmänner: Mehwald, onleder,

Ludwig. Kirchen- Schulvorsteher Tillner, Mehwald, Kretschmer.
Glocken-Deputirte: Kretschmer, Werner, eige, Car Fritsche, Geisler,

eer  “ Schwantke 13—14
136) ES sSe] eın wohltuender enu gewesen für die achbarn, wWenn beim ittag- der

Abendläuten die Mittelglocke der Kirche -auch später die eUue auf gisgestimmte- mit der großen der Kath Kirche zusammengeklungen habe, schrieb
mir meın einstiger rganıs vVon Stradow (Niederlausitz), Herr Richard Jäckel
Prausnitz, seit 19.  P In appro bei Spremberg, 1960.
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o eIne Anzahl Gemelndeglieder rıitt nen enigegen DIS nach
Neudorf ennwege, die erwachsene Jugend versammelte SIch auf
dem Lindenplatz VOTr rg, Dbeim Eintrefien der Glocken Kan-

Rambach, Hauslehrer In ber-Prausnitz, eine ÄAnsprache 1el
In felierlichem Zuge wurden SIe DIS VoT die Kirche geleitet, Pastor
{Ihäme!l die el der Glocken vornahm kein urm vorhanden
Ist, MUu Im Gebalk des Kırchbodens Ostgiebel uber der Sakristei
der Glockenstuhl|! eingebaut werden Die Kosten irugen dıe emeinden
Prausnitz Uund Haasel mit den beiden Gutsherrschaften, mußten
Insgesam 2767 aler racht werden

Bıs 856 diente der Irchno die Katholische Kirche auch der
evangelischen einde als etzte Ruhestätte fur ihre oien 855
wurde en geeignetes Grundstück ın Ober-Prausnitz n der VOon\N
38 Ar und Quadratmetern UrC| Tausch mıt Gemeindeacker und
Zuzahlung VvVon 40 Talern vVon dem Freistellenbesitzer Christian USC|
erworben und zZzu  3 hergerichtet. „Mit wahrer egei-
sterung” rei Pastor Thäme!l n seinem Bericht „Wwurden
die ungeheuren Steinmassen der 21/ Hen en Kirchhofsmauer
herangefahren“ 137)_ Die zu  3 Bau benötigten 200 er Sand
der Kirchenpatron Graf Luttichau auf Ober-Prausnitz Oovempber
1856, dem Reformationsfest, konnte die Einweihung des Friedhoifs
erfolgen.
Anläßlich des Friedensfestes VonNn 1871 anzte die emenmnde auftf dem
Kirchplatz VOT dem Schulhause Dbeiden Selten der 1816 und 1866
geseizten Bäume Ine dritte Friedenseiche, die alle drel die schicksals-
schweren Zeiten üuberstanden en und noch eutie stehen

Der 860 gebildete Gemeindekirchenrat estand Aus dem Pastor und
Mitgliedern 138) DIS zuletzt Alteste und 24 emeindever-

treter !*”). 8366 wurde das Pfarrhaus milt eInem Aufwand von 95/
Talern u J 1911 das Küsterschulhaus MeU erbaut, das 7 wel-
dritteln Igentum der Kirchengemeinde war !40), Die beiden großenGlocken mußten 1917 abgeliefert werden. Nach Anschaffung des
Dreigeläuts e-gis-h anläßlich des 125 jährigen KirchenjJubiläums 926
(Glockenweihe September) kam die Kleine Glocke nach Haase|l
auftf einen In der Mitte des Dorfes errichteien Glockenstuhl Sie jel Im

Weltkriege der Beschlagnahme anheim, aber VOoOr der FIN-
schmelzung bewahrt und läutet eute In Ulsenheim DEe| Uffenheim In
Bayern 141)_
137) Schwantke
138) Anders, Historische Statistik 1867 553
139) Silesia OrlItz 410
140) Kresse In der Frestschri
'l4‘l) Mitteilung des ev.-Iuth Pfarramts 8531 Ulsenheim Vo  3 271 1970
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In Prausnitz estand seit 910 eiıne Diakonissenstation, die mMıt einer
Schwester des Lehmgrubener Mutterhauses In Breslau besetzt War und
von der Kirchengemeinde unterhalten WUurde. DIie 1920 gegründete
evangelische Frauenhilfe War die alteste In einer Landgemeinde des
Kirchenkreises auer 142)_
DIe beiden Kirchenjubiläumsschriften VON 1801 und 1901 enthalten
eiches statistisches Material, hier NUuTr einiges angefuüuhnrt werden
Kann Von 7492 DIS 1800 sind In der Kirchengemeinde 2519 Kinder g —
oren, 651 aare getiraut und 2211 ersonen eerdigt worden Da
sind Im Jahresdurenhschnitt 43 eburten, Trauungen und Begräb-
nISSEe 'l43)_ Fuür den eıtraum VOT 801 HIS 19  © werden OIg Zanhlen
angegeben 5100 Geburten, 1168 Trauungen und 4080 Beerdigungen
Abendmahlsgäste 1900 810 144), 1924 MNMUuTrT noch 447
Auch die Zahl der Amtsh  gen Wäar erheblich ZurücKk  angen

Taufen, Irauung und Beerdigungen !* Pastor ornmann
gibt en namentliches Verzeichnis samtlicher Gemeindeg!  der, dem-
nach ebten In Prausnitz 1800 Bauern, Freigärtner, 37 Dresch-
gartner, 10 Freihäusler, 27 Ho  ausler, 37 Auszügler und Inwonner
mit ihren ılıen, In Haasel Bauern, Freigärtner, &8 Dreschgaärtner,
OO  CO Freihäusler, 24 Häusler, Auszügler und 13 nwonner mit ren
Familien 146)_ 1789 Prausnitz 9 Haase!l! 254 Finwohner
{l 147) 845 In Prausnitz Von 969 Einwohnern 949 SVaTll-

elisch und 20 Katholisch, n Haase!l Von 405 38 [ evangelisch und
18 katholisch Von 374 133 evangelisch und 38 katholisc| 148)_
867 betrug die Zanl der Evangelischen VvVon Prausnitz 987, von Haase!
406 (= 393) 149) 1893 wohnten In rausnı! 927 Evangelische und
47 Katholiken, In Haasel! 358 Evangelische und Katholiken ET  Il 1285
Evangelische und 60 H1 1907 zahlte die evangelische Kirchen-

066 Glieder 791 In Prausnitz und 275 In Haasel), Katholiken
4.1 150). Die Zahlung VonNn 924 erga fur die esamtgemeinde

060 Evangelische: in Prausnitz ebten neben [892 Evangelischen
20 Katholiken und separlerte Lutheraner, In Haasel neben 278 vVvan-

142) Kresse, Festschri
143) Bornmann 45—47
'|44) Schwantke
' 45) Silesia 410.
146) Bornmann 56—58 und 69— 70 1900 gab In Gutsbesitzer, Stellen-

esitzer, Kretschambesitzer, Muhlenbesitze: (die herrschaftlichen Muhlen
verpacı!  ‘ und Hausbesi  F- denen zum Te!ıl uch IWas gehö

einige Auszügler und IWa Mieter; In Haase!|! Guts- und D Mestgutsbesitzer,
14 Stellenbesitzer, Kreitschambesitzer, Hausbesitzer, mehrere Auszügler und
IW 25 Mieter. Am 19  Z zählte und Haasel 301 Seelen
(Schwantke 39)

147) Zimmermann, Beyträge ZUr Beschreibung von Schlesien 1786 und
'IÄB) Knie, Übersicht 1845 509 und 197.
147) Anders, Statistik 1867
150) Nietschmann, Schlesischer Pfarralmanachn. Bresilau 1907 167
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gelischen Katholiken 151). Die etzten Zahlen llegen fur 928 VvVor
die Seelenzahl der Evangelischen Detrug Insgesamt 1082, und ZWAarTr
In Prausnitz und In Haasel| 276 Die Zanı der Katholiken War auf
75 gestiegen 152).
Zu jeder Zeıit en die Prausnitzer HMerrschaften das esie der
menmnde esucht und als Patrone auch die Belange der Kirche gefÖr-
dert Wie sehr SIE sich mMT dem stillen, Irı  lichen Dorfe verbunden
wußten, Deweist die atsache, daß viele von Ihnen, auch WenNnNn SIE
NIC| standig Ort gelebt natten, doch In der Familiengruft der
en Kirche nachn rem Tode beigesetzt werden wollten Und der
etzte err auf Prausnitz hat noch Ende seIınes angen Lebens ijern
der Heimat inrer In reifenden Worten ankbar edacht, die wır uNnNs
fur den Schluß dieses Beltrages eiz sollen hier Im

die oben Von ihnen gegebenen Nachrichten die amen der Uund-
herren mit den Wwichtigsten Le  nsdaien uch inrer Familienange-hörigen In den etzten 200 Jahren Tolgen.
Auf den 1749 verstorbenen Freiherrn ÖOtto Gottlob Konrad Von MohbergTolgte vVon 1750 HIS 1789 sen StH  ruder Johann org rr VOonNn
Hohberg Im Besitz der Prausnitzer uter. Er War 26 10 1720 In
legnitz eboren und nach seInen Studien In Leyden zweima|l
langere Zeit sich In England aufgehalten 1746 verheiratete
er sıch mıit Henriette Eleonore Wilhelmine Von Ziegler und Klipphausenauf Heidersdorf In der Oberlausitz, mit der er In kinderloser Ehe
Aus der za seiner Güter wahlte er Plagwitz De| Löwenberg 7{}
ständigen sitz, er D7 1789 siar In seiınem Testament
hatte ET en ega Von 2000 Talern fur die ausarmen In Prausnitz,
Haase!l und Lasnig bestimmt In Haase!l leß er den ersten alkoien
bauen der nach iIhm den amen Johannisofen Lrug. Über seınem
ra In Löwenberg errichtete 790 seIiıne ma  In en Denkmal In
Form eiInes runden, antıken Tempels, dessen Kuppel aut lIonischen
Säulen ruht; l1er Tan auch SIE nach Ihrem Tode, 1794, ıhre
letzte Ruhestätte 153)_
Prausnitz erbte Johann Georgs el Kar/l ÖOtto Christian '4 von
Hohberg, der 20 1737 In Armenruh als Sohn des Freiherrn
Kar/l I60 VvVon Mohberg eboren wurde In DBerlin heiratete er
el 1758 Amalie Charlotte Sophie Von ITrotha und als KOniglichpr  Ischer Kammerherr und kurmärkischer Kriegs- und Domänenrat
22 re In Berlin und ernach In Stendal 789 kehrte er nach le-

151) Silesia 410
!52) Kresse, Festschri
153) Bornmann 28—30 und Lausitzisches Magazin 1789, Aprilheft
! 54) So Bornmann OT ach Schwantke 23 seine Vornamen Kar/| Ottoermrici

76



sien zurück und widmete sich neben Uus! und L ektüre ganz der
Okonomie Aauf seinem ute Prausnitz HIS seiınen 1799
erfolgten Tod In der Familiengruft Harpersdortf wurde er beigesetzt.
eıne iiWwe siar 1801 in legnitz.
eın einziger Sohn Kar/ Heinrich von Hohberg uüber-
nahm 1799 mıit dem väterlichen Besitz auch die uier Ober- und Nieder-
Prausnitz Er War PTE In Berlın eboren, kam 1789 mit
seiınen Eitern lerher und seIilt diesem den Kandıdaten
ornmann als Hauslehrer, mMit dem ST 1794 die Ritterakademie In
Liegnitz esuchie Fr heiratete dreimal hintereinander Schwestern

1796 Antoimmnette Henriette LOUISEe Von Tochnter des
Generalmajors rns' Hermann von Oll und Rustern auf Kupier-
Derg, Wüsteröhrsdorf, Rothenzecha und Neuröhrsdorf, die ın KIN-
der Schenktie DE 798 den Sohn Kar/| Ferdinand ÖOtto Hermann
Moritz In Kupferberg 155) und 800 die Tochter malıe LOUISe

ber-Prausnıitz. Die Ju utter siar den Folgen
eiıner weıteren Geburt 18|  n Der vermahlte Ssich In
Schönebeck 18  S mit der alteren Schwester seIiıner ersien
Frau, Sophie Agnete aroline, die 805 Ine Tochter Antoimnette
Gottliebe Sophie ZUur elt rachte und 1816 Im Von 46
Jahren einer Geschwulst stiar 156)_ Die drıtte Ehe schloß der Wıtwer

1817 mıit Clementine VOTI Oölichen, VOTl der 1819
eine Tochter Gottliebe e0oKadı Antoinette eboren wurde nier den
nocn vorhandenen Steinsargen In der der katholischen
Kiırche Iıst einer, In welichem die vierte und uüungste der Olıchen-
Schwestern Fuht / 1799 wurde Kar| Heinrich von Hohberg

155) er konvertierte ach den Befreiungskriegen ZUur kath Kirche und wurde Ooncı
Die früher In der Kirche ihm gewidmete Gedenktafel aus eın ist bel der etzten
Renovierung en worden. Ich fand SIe abgestellt mıit der Inschrift ach unten
In der ru aurT einem Steinsarg, daruber lag der beschädigte barocke Taufstäander
und daneben der alte Holztabernakel des Hochaltars Die Inschrift autet
i  ewldme!‘ dem ndenken des Hochwürdigen Prior, Definitor und Consultor
des Ordens der barmherzigen Bruder Paschalis Mauricius Freiherrn Hohberg
des etzten Agnaten seiner Famlilıe. er ward eboren Kupferberg Sept.
1798, erhielt Wien das Orden 15 Juny 1823, ebendaselbs

Juny 1824 die felerliche ÖOÖrdens-Gelubde ab, stan 29 re verschie-
denen Conventen als Oberer VOT, und uletzt In eusta! der Mettau In BoOohmen,

Lungenentzundung October 1864, und ward ach seinem Wunsche
In diesem Gotteshause bestattet, hier In heimatlicher Erde ruhen. R+1I+

156) Schles Provinzlalblätter Bd 1816, 278
157) Die Inschrift arge autet „Die Weyl Hoch- und Wohlgeborene Freilein Gottliebe

Pauline von KOhlichen, Jüngste Tochter des Seel General Majors VvVon Köhlichen,
geb May 1788 gestorben allhıer Scharlachfi Januar 180sien zurück und widmete sich neben Musik und Lektüre ganz der  Ökonomie auf seinem Gute Prausnitz bis an seinen am 22. 7. 1799  erfolgten Tod. In der Familiengruft zu Harpersdorf wurde er beigesetzt.  Seine Witwe starb am 25. 2. 1801 in Liegnitz.  Sein einziger Sohn Karl Georg Heinrich Freiherr von Hohberg über-  nahm 1799 mit dem väterlichen Besitz auch die Güter Ober- und Nieder-  Prausnitz. Er war am 24. 12. 1774 in Berlin geboren, kam 1789 mit  seinen Eltern hierher und hatte seit diesem Jahre den Kandidaten  Bornmann als Hauslehrer, mit dem er 1794 die Ritterakademie in  Liegnitz besuchte. Er heiratete dreimal hintereinander 3 Schwestern:  am 8. 6. 1796 Antoinette Henriette Louise von Kölichen, Tochter des  Generalmajors Ernst Hermann von Kölichen und Rüstern auf Kupfer-  berg, Wüsteröhrsdorf, Rothenzechau und Neuröhrsdorf, die ihm 2 Kin-  der schenkte: am 27. 9. 1798 den Sohn Karl Ferdinand Otto Hermann  Moritz in Kupferberg '°°) und am 9. 12. 1800 die Tochter Amalie Louise  Mathilde zu Ober-Prausnitz. Die junge Mutter starb an den Folgen  einer weiteren Geburt am 5. 1. 1803. Der Freiherr vermählte sich in  Schönebeck am 3. 10. 1803 mit der älteren Schwester seiner. ersten  Frau, Sophie Agnete Caroline, die am 1. 9. 1805 eine Tochter Antoinette  Gottliebe Sophie zur Welt brachte und am 9. 9. 1816 im Alter von 46  Jahren an einer Geschwulst starb '®). Die dritte Ehe schloß der Witwer  am 18. 8. 1817 mit Clementine von Kölichen, von der am 13. 3. 1819  eine Tochter Gottliebe Leokadie Antoinette geboren wurde. Unter den  noch vorhandenen 8 Steinsärgen in der Gruft an der katholischen  Kirche ist einer, in welchem die vierte und jüngste der Kölichen-  Schwestern ruht ’”7). 1799 wurde Karl Georg Heinrich von Hohberg  155) Er konvertierte nach den Befreiungskriegen zur kath. Kirche und wurde Mönch.  Die früher in der Kirche ihm gewidmete Gedenktafel aus Stein ist bei der letzten  Renovierung entfernt worden. Ich fand sie abgestellt mit der Inschrift nach unten  in der Gruft auf einem Steinsarg, darüber lag der beschädigte barocke Taufständer  und daneben der alte Holztabernakel des Hochaltars. Die Inschrift lautet:  „Gewidmet dem Andenken des Hochwürdigen Pater Prior, Definitor und Consultor  des Ordens der barmherzigen Brüder Paschalis Mauricius Freiherrn v. Hohberg  des letzten Agnaten seiner Familie. Er ward geboren zu Kupferberg am 27. Sept.  1798, erhielt zu Wien das Ordenskleid am 15. Juny 1823, legte ebendaselbst am  29. Juny 1824 die feierlichen Ordens-Gelübde ab, stand durch 22 Jahre verschie-  denen Conventen als Oberer vor, und zuletzt in Neustadt an der Mettau in Böhmen,  starb an Lungenentzündung am 3. October 1864, und ward nach seinem Wunsche  in diesem Gotteshause bestattet, um hier in heimatlicher Erde zu ruhen. R+1+P+“.  156) Schles. Provinzialblätter 64. Bd. 1816, S. 278.  157) Die Inschrift am Sarge lautet: „Die Weyl. Hoch- und Wohlgeborene Freilein Gottliebe  Pauline von Köhlichen, jüngste Tochter des Seel. General Majors von Köhlichen,  geb. d. 4. May 1787, gestorben allhier am Scharlachfieber d. 20. Januar 1808“.  Sanft ruhe die Asche der jugendlichen Blüte  Verweht von dem Hauche des Todes zu früh  Edles Opfer zarter Verwandtschaft! Seltne Güte  Adelte ihr Herz, der Tugend lebte sie  Ihr Andenken fesselt unser verwundetes Herz  Und nur die’Hoffnung des Wiedersehns lindert den Schmerz.  Ihr Sarg ist der einzige, der nicht gewaltsam erbrochen wurde.  B7an ruhe die SCH der Jugendlichen Jüte
Verweht von dem Hauche des fruh
es pfer zarier Verwandtschaft! Seltne Gute
Adelte ihr Herz, der Tugend sie
Ihr ndenken esselt verwundetes Herz
Und NUur die offnung des Wiedersehns indert den Schmerz
Ihr Sarg ist der einzige, der NICH gewaltsam erbrochen wurde.
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zuü Kreisdeputierten und Marschkommissar des Kreises Jauer g -
wählt, und nach sSeınes Vaters Tode ernannie ihn Friedrich
Wılhelm Zu  3 ammernerrn Er STiar| 184  ' und l1eg wie
seINe Frauen in der en

Die uier gingen, als seine 1iwe gestorben War, aut die beiden
Tochter uber Antoinette erhielt Ober-Prausnitz und Laasnig, J1e
Nieder-Prausnitz und Haasel Antoinette heiratete 18  ®
Johann Baptist Graf Luttichau, der als Hauptmann
und Kompaniechet des Kgl Infanterieregiments In uxem-
Durg stan mit dem SIe erst dort und späater In Prausnitz elT,
en vielseitig gebildeter Mann, siar' und in der en
herrschaftlichen Deigesetzt wurde '>°),. Der alteste Sohn, Graf
LEO, 1e] als euinan 18  en ImM Gefecht He Tobitschau und wurcde nach
Prausnitz uüberführt 8385 ubergab die alte Graäfin die Besitzungen
inhren beiden Sohnen und siedelie nach Kuhnern Kreis rn  au
uber Nachdem sSIe dort 188  ©2 gestorben Wär, ernielt sie ihre
etizte Ruhestätte In der Prausnitzer Familiengruft der s inres
Gatten

DIie Freiln e Von Hohberg auf Nieder-Prausnitz vermahlte Sich
1849 mMit dem spateren ajor und Kammerherrn Friedrich

Wıilhelm Von TILLWI und Galfron auf Wiesegrade DEe!| Öls, der auch
1ISdor De]| auer erwarb, er mit seiner Famıiılıe In dem VvVon In
Im neugotischen Stil erbDauitien chlosse, das jetzt Ruline ist, wohnte

verirat Von 874 DIS 8385 das atrona im Gemeirndekirchenra und

'|57a) Die Aufs:!  riften seinem arge und den Sargen seiner beiden ersien
Frauen lauten „Hier In (Gott Herr Garli eorg einrich reinerr von Hohberg,
Königl reu Kammerherr, Landesältester der Furstenthumer Schweidnitz und
Jauer des St. Johanniter-Ordens, geboren den en 1/774, gest den
rnl 1840 seit Jahren rund- und Gerichtsherr der uter ber- Nieder-
rausnitz, Laasnig Haase]l und Compraudiznez“. Daneben „A. FreyınHohberg geb von Köhlichen gebohren den Sept. 1776, ges(. als Wochnerin

Januar 803“ Und „Sophie Caroline war die alteste Tochter des weil
Hr rns Herrmann Koelichen Koenig! General| ajor Chef des Leib
Cuilrassier Regiments Schenebeck, Rıtter des Verdienst Ordens ermaäa|
seit 1803 mit dem lesigen rundherrn dem Koenig!l Kammerherrn, Rıtter des
St. Johanniter Ordens und Landes Aeltesten Gar/l George emmrıich Freiherrn
Hohberg auf Prausnitz, Haasel Laasnig“ egen der ellung des Sarges unmit-
telbar neben einem anderen War der Text NICH weiter lesen.

158) Auf seinem arge stie „ IN Frieden hier Johann Reichsgraf Lüttichau,
König!l Oberstl Rıtter des eisernen Kreuzes, Medaille-Dienstkreuzes

St. Johanniter-Ordens Geb den 1793 er Käaämpfte unier General
York In den Freiheitskriegen 1813—15, wurde be!l Lützen urci Ine uge!lopfe essır' Am 10 Oct. 1836 vermaä!| mit Baronesse Antoinette Hohberg,
Aaus welcher Ehe ne und Tochter leben Auf den IM re ererbtien
und uüubernommenen Gütern er-Prausnitz und Laasnig Waäar sein Irken SEeECgENS-reich er stiar'| Maärz 1858

158q) In der alten ru STe Denksteirn für Conrad Moritz von Luttichau geb Ta
1845 In Ober-Prausnitz, gest 1905 In Berlin. Ihm gehorte das RittergutLaasnig
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stiar 23 892 eıne Tolgte ın 10 1908 n OIlSCcdor
Im TlTode nach

ber-Prausnitz VvVon 18  90 DIS seiınem 1901
Tlode der Oberstlieutnant Christian Johann r Graf Luttichau
inne, der mit Margarethe Von Stoeßer verheiratet WaärT, die Kindern
das schenkte, einer Tochter und eiınem und 12
896 stiar Sie uht auf dem Familienfriedhoft, WO  In auch der
Graf wurde, achdem er De! seIiıner mıit dem Freiherrn von
ritsch verheirateten Tochter In orna He Leipzig 1901
gestorben War 159)_
Am Ende der langen seIiıner Vorfahren Im Besitz VonNn Ober-Praus-
nıtz Sie 1L e0 eorg Johann ul Reichsgraf VvVon Lüttichau, eboren

882 In Darmstadt, Jurist, verheiratet mit Olga Freim VOTI
Ellrı  usen, aier von Sohnen, Gonrad und nı  a ’
Vvon enen der alteste 943 lel Er War Rechtsritter des Johannıiter-
ordens, ın gehorten die uter Pombsen, eISICH Tschirbsdor De|
Haynau und Goedehoop In Sudafrıka 1927 S{iINeie er der Kirchge-
meinde 500 ZUr Neubegründung des Uurc| die Inflation
eniwer Turmbaufonds 160)_ Nach dem 20 Jull 19  S wurde er Von
der Staatspolize! nach Liegnitz INnSs GefangnIis 9  rac
und konnte nach seIiıner Freilassung ast nıchts beim Verlassen der
Heimat mitnehmen !®'). Er mit seiıner Familie nach 945 auftf
seiıner Farm In Afrıka und zuletzt In OCKMU In Württemberg, Schwär-
zerhof, eT 965 gestorben ıst

Graf LeO vVon Lüttichau War der etzte Patron der Prausnitzer Kirche
DIe Patronatslasten runten einem Drittel auf er-Prausnitz und

ZWE| rılteln auftf Nieder-Prausnitz und HMaasel, die ortigen Ritter-
güter gehörten His 945 dem Grafen Von Richthofen auf Seichau Das
Besetzungsrecht wechselte un den aironen ab Die Wahl! des
Pfarrers rfolgte nach dem IC der Ollatiur De| den Het-
hauskirchen Im Verhältnis 62374 der Patron bestimmte roDe-
prediger, VvVon enen die emenrn ın präsentierte, Aaus diesen
wählte der Patron den Pfarrer 162)_
Pastoren Von Prausnitz seit 742

D Danıiıe|l e, geb 702 Inr Gym-
nasıum Breslau, 724 Univ LEeIipZIg 1728 zweiter Auditor der
Stadtschule In Ord In Breslau 1742 Gest FEr

159) Schwantke
160) Kirchliches Amtsblatt der Kirchenprovinz Schlesien Jg Breslau 1927, Sar
16'|) rie' Vo 17 1960.
162) Hirschberg, Schles Piarralmanach 1893 236. Nietschmann, Pfarralmanach 1907

168 Michael, Das schlesische 'atrona: 1923 126 und
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Sein lebensgroßes Bild befand sich bis 945 In der Kirche Der ıhm auf
Kosten der Grundherrscha Sseizte Grabstein Ist Vo  3 Irchho Ver-
schwunden, den ckKen elianden sıch Embleme eine offene ibel,eIn r, eın Pilger mit Stab und en Auge In den Wolken mit der
jeweiligen Unterschrift Gottes ort J1es mır den Port Meine Bahn
GIing himmelan
Verheiratet erg 1733 Eva Maria el geb 703 In
o  erg Kınder Sie heiratete In Ehe Dr. me  Q Renner In Hirsch-
berg und Siar' 1789 163)_
d 1 Johann Gottlob Kühnel, geb 1714 In legnitz.
ater Johann Gaspar K , Porträtmaler und berältester der aler und
Bildhauer IYOT; 82 Jäahrig), utter Katharina Elisabeth
rischer, Tochter des Pastors Johann Christoph In Wahlstatt S

157 mit 43 Jahren) 170 Schule In I  ItZ, 33—36 Univ. Jena
DIie rufung nach eipe 1L  E ehnte ET ab OÖOrd in Breslau 25 Tar
est {57 Lebensgroßes Bild eIns In der Kırche
Verheirate 753 GCatharina Oroinea LUdWIG, alteste Tochter des
Pastors Joh Caspar In Petschkendorf Kr en 164)_ Sie heiratete
In Ene 758 Gottlob nl Pastor In Seichau '165)_ Die
754 geborene JTochter eata Christiane Sophie heiratete 1780 der
Pastor Joh Gottfiried Hemnzel in Rackschutz Kr eumar' 166)_
7—1 Johann Gottfried Anders, geb 728 In Glogau. ailer
Gottiried A ’ Altester der Schuhmacher, utter Anna ea Sommer
aus der Niederlausitz Schule Glogau, 1741 während der Belagerung
der reunden seiner utter nach Sorau 45—4| Univ. Halle

‘63) ar 134, Bornmann
164) Joh Caspar LUdWIG, geb 1695 In Jauer, alter Weißgerber, er ReginaIscher. 1716 Univ. Wittenberg. Hauslehrer In Seifersdorf bei Liegnitz und Lang-helwigsdorf. Ord In legnitz 17/26 fur Petschkendo est 24 1741

Verh 7/30.Jon E lIisabeth Berger, Tochter des Bürgers und Handelsmanns
Christian In legnitz. Sohn, Dr. me  Q Joh Christ. E adt- und KreisphypsikusIn Hirschberg; Tochter Catharina Oroihea, arlotte verh mit
LeupoOld In Rothkirch), Joh Kenate ver! mit Heinze]l In Rackschütz).Neuigkeiten Schlesiens 1741 558 und arl 693

165) Gottiob olffmann, geb 1728 In Löwen, ater Christian, Brauer und Maälzer,Mutter Eleonore Ansorge 1751—54 Univ. alle. Ord in Bresilau 1755 für
Seichau 1768 laKonus, 1773 Archidiakonus Unser Lieben Frauen In {  !Gest. 1794 Verh 1/ 1760 er 1758?) Katharina orothea Küuhne]l gebLUdWIG, 1792, Kinder. Verh Rothkirch 1793 ealte Charlotte
Leupold geb LUdWIGg, Schwester der rau und 1IiWwe des enjaminLeuUpoOld In Rothkirch Sie 13 1818 In Jauer, ahre, Mon und Tage alt.
ar |

166) Joh Gottfried Heinzel, geb 1 1732 In legnitz. 1754—56 Univ. ÖOrd In
Breslau 1761 für Rackschütz Gest. 1803 („Denkmal“ In den Schles
Provinzialblättern 1803 Anhang 245) Verh e Liegnitz 11 1763 ohannaRenate LUdwig, Pfarrerstochter aus Petschkendorf, 18 17478. O Kinder. Vernhlegnitz 1780 ealte Christiane Sophie Kuhnel, 1807 In Jauer.



Hauslehrer DEl errn von Kupferwolf auf OSAU und Zöbelwitz Kr
Freystadt Ord In Bresiau 371 17  a als Prediger In
auer. In Prausnitz tirat eT Anfang Oktober 1757 senn Amt inmiıtien der
feindlic! Truppen est 19 {9/ 167)_ Verh 1/ 1755 arıa
Flisabeth Rufifer geb Adolph, 1iwe des Pastors Samuel In
Groß-Tinz '© und alteste Tochter des 1a Gottlob Adolpn
In Hirschberg 'l69)_ Sie stiar 1789, alt und

Tochter leı gestorben. Verh 791 Rosina ehmann,
Tochter des Pastors Caspar Adam In Koyn 170)_ Kinder
Christiane Henriette na der Geburt es rns Gottfried Wilhelim
und Joh enjamiın raugo(ti, geb 271 797 und Begräbnistage
des Vaters etauft. DIie IWe ZOG nach Parchwitz, sSie 371 12
805 stiar 47 e, O  G Mon und 27 Tage alt '’'). Das Brustbild VOTI

Anders Wäar HIS 1945 In der Kirche

7—18 Johann Gottfried ornmann, geb 371 E  ® In Lauban
aler Joh Gottfried B , Archidiakonu 172). CO re Gymnasıum Lauban,
{78 Bautzen, 20 1785 Univ LEeIpZIg ZU  I mit seiınem Bruder
Gar/| August el begeben sich 788 rem altesien Bruder Johann

B ’ Pastor in Ulbersdorf DEe!| Zuerst Hauslehrer DE
dem Sohn des Grundherrn von Ulbersdorf, Freiherrn von Gzettritz und
Neuhaus, auf Golgowitz Del Glogau, seit 1789 Del aron VOTI Hohberg
In Prausnitz OÖOrd In Breslau 1797 Gest 1825 Verh
798 eaie Rosina Frietzsche, Tochter Ehe des Bürgermeisters
Kar| eınr!ı In Lauban Sie Siar' 1846, 7 jäahrig, In

' 67) „Seiner Lei  enfeyer wohnte uch der katholische Ortspfarrer bei Sie hatten
25 In Freundscha: verlebt“ (Schles. Provinzialblätter 1797, 398)

168) Samuel Ruffer, geb 1694 In Schmiedeberg, Samuel Ha Gastwirt,
Mutter Anna Univ. LeipzIig Ord In ljegnitz 11 1722 für roß-Tinz.
Gest 19 1749 Verh 1/ 1723 Barbara Fleonore Hance, Tochter des
Rentschreiber: Ludwig und Anna Helena Hollstein In roß-Baudis. SIie 1733
Verh 27 1734 Marla Flisabeth Adolph

\69) Gottlob Adolph, geb 10 1685 In Nieder-Wiesa, ater Christoph A.,
laKONnNUuSs, Muttier Rosina Brückner. 1701 Univ. Leipzig, 1705 aglister. 1713
Kollaborator Gymnasium In Hirschberg. 1720 Pastor In roß-Hennersdort De!
Zittau 1727 JaKOonus In Hirschberg. esti. 1745 urc| Blitzschlag auf der
Kanzel. Grabstemm der Hirschberger Gnadenkirche. Verh 21 11 1714 Anna
Maria Schwerdtitner, Tochter des Kaufmanns Christian Sch In Greiffenberg Von
Q Kiındern blieben ne und Tochter en luge, Hymnopoeographia
Sılesiaca Teıl 1755 Q—11 ar! Ü 193 arko, Gnadenkirche
zZu Kreuze Christi In Hirschberg 1928, 70)

170) Caspar Adam Lehmann, geb 1728 In Lampersdorf Kr. Steinau, ater Jonh
Gottfried e Pastor, Mutter Flısabeth Tochter des Caspar In Dieban
1750 In Royn bel Jegnitz. Gest. 1794

‘l7'l) Schles Provinzia!  Jätter 1806 176
171) Joh Gottfried Bornmann, geb 1724 In Lauban, ailer riıe| B: Bürger

und Kurschner, Mutter Anna Rosina Schwabe 17  S Univ. Leipzig 1752 Pastor
pDestilentiarius In Lauban, 1755 1aKONUS, 1758 und 1767 Archidiakonus
Gest. VD Verh 1754 ohanna GCGonradina Frietzsche, alteste Tochter
des Rechtskonsulenten und Stadtschreiber: Christoph Gottlob In Lauban Von

Kindern ne en Sie 1801 In Tausnı!
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Heidewilxen '’°). ne Kar/| Gottfried, geb 21 799 174) und
eorg Theodor, geb 801 175)'

unterrichtete Pensionäre in Eiementarfächern, In Klavier und Singen,
SOWIE In franzoösischer und englischer Sprache Schriften Chronik VOTI
Prausnitz und asel AZ 801 manac| der merkwurdigsten
Zeitereignisse Schlesiens von den altesien bis auf die Zeiten
auer 820 'l76)_
825— 1864 Johann Eduard Thämel, geb 1796 In Tiefenifurt
Kr Bunzlau ater Joh Ial ITA Pastor ‘l77). 2—1 Gymnasium
Gorlitz Univ le Ord 821 zu Pastor In LeIippa . 28 825
EINZUG In Prausnitz est 864 eıinem Schlaganfall, als ST
ZUur Nachmittagspredigt In die Kirche wollte Verh Auguste Schiff,
gest 1880, 78 alt, in Prausnitz
65—18 Kar/| Friedrich Wilhelm Bruckisch, geb 1837 in OILIS-
dorf reIis Ols Vater Kantor NIV Breslau DIS 1860 1862 Rektor und
Nachmittagsprediger In Namslau Ord In Breslau 8365 T1ur raus-
nıtz 1867 Grunhartau Kr imptsch. Em 10 907 Gest 1924
In Herischdorf. Verh arıe art, gest 1889 890
SucCKkow, Tochter des Pastors Dr. In Grunhartau 178)_
68—19 Friedrich August EmIl Hermann Schwantke, geb 11
838 In Nieder-Leschen Kr Ul altesier Sohn des Erbscholtisei-
besitzers August Sch und seIiner Ehefrau Emilıe CGonrad Univ. Breslau
Örd In Bresilau 28 1866 als Pfarrvikar Hei Sup In Herrnstadt

'I73) Schles Provinzlalblätter 1846 104
' 74) 6—1 Pastor VvVon Heilidewilxen Kr. rebnitz, gesTl. 1865 Verh Lauban

1830 Henriette Conradine Bornmann, üngste Tochter des Gymnasiallehrers
175) Ord 1832 Tur Hunern Kr. ohlau, 1878, gest 12 1893 In Breslau.

Verh Breslau (Elftausen Jungfrauen 1836 Marie Amalie Richtsteig, geb37 1817 In Kuttlau, gesi. Ü 1893 In Breslau. Der Sohn Max 1930, Jährigals Oberschulrat In Kassel! (vgl Verbandsblat:‘ der Sippen Gerstmann, GlaTtTey,Hasenclever und Mentzel Jg Bd 1957 Nr. 17 „DIe Nachftfahren
des Joh Gottfried Bornmann“).

76) Für Frreunde der Wappenkunde Dot Bornmann 1809 Ine „schöne ammlung von
100  'e) UuC| seltener Kailserlicher, Königlicher, herzoglicher, Turstlicher, gräflicherund adliger appen In Schwarz und rot Siegellack abgedruckt“ zum Preise VvVon

Dukaten z auife Schles. Provinzialblätter 18  S Anhang 394)
177) Geb 1757 In Berlin, Univ. alle, 1790 In Tiefenfurt, gesi. 1817

Verh 1791 eale Margarete Berndt, geb 1763 In wa Kr GIlogau,ailer Joh Christoph B., Schulmeister und rganis O  6 Kinder. Die Tochter ea
Ulrike Orothea star'! ar 1835 In Doberschau bei Haynau Im Iter von 33 Jahren

Mon als Ehefrau des Schullehrers Friedrich August Balthasar Schles. Provinzial-
blätter 1083 1836, des nhangs).

178) Gustav Friedrich Wilhelm SuCKOW, geb 1799 In Münsterberg, Vatér
Rektor der Stadtschule Mutter Christiane Eleonore Ulrici, Tochter des Seniors
Christian Gottlob In Herrnstadt. 1817—20 Univ Breslau. 1825 Pastor In Grun-
au 1830 die Einführung der preußischen Agende. 1849 Amtsnieder-
egung und Privatdozent In der philosophischen der Universitä Breslau.
Verh Breslau 1827 Henriette Reiche, Tochter des Rektors
gymnasium (Ev. Kirchen- und Schulblatt fur Schlesien 1848 208) a FElisabeth-
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1868 Pastor in Prausnitz Wahrend Schwerer Krankheit veriral
ihn Vo 1889 DIS 31 18  ® Piarrvikar Ottomar Dachsel 179)_

1907 Gest 16 1920 In Kothkirch, rdig in Prausnitz
Vern ara Wilhelmine Katharina Gebauer Aus Schmiedeberg, gest

1921 in Hothkirch, ı In Prausnitz (  e NIC| menr
vorhanden). Kınder Arthur, Proifessor ur Mineralogie In Marburg,
gest 22 939 In en; Helene verh Dachsel; Gertrud, geb 1874
In rausnıitz, vernh Prausnitz 19  R INrICH Burgel, Pastor In
Dittmannsdorf Kr Frankenstein '*°); Christophn, Studienrat In Berlin-
Pankow, gest Dez. 1931 181)_
7—1 NI{zZ Albert reitag, LIC eo geb 880 in rn
ater August P Güter-Expeditionsvorstener, utter nna Schmidt
Gymnasıum Groß-Strehlit: DIS 1900, Universitäten {} und Breslau
Promotion zu  3 LiCc In Bresilau Ora l
Breslau : 19  S Pfarrvikar In Tschirnau 11 1907 Pastor n raus-
nıtz. 913 Pastor Trinitatis In Berlin-Fri  ichswerder 1934 Ober-
konsistorialrat Im Evangelischen Oberkirchenrat Gest 959 In
Ludwigsburg (Württemberg). Vernh 1/ 11 1907 Emilie Stange AUuS
Hasserode (Harz) 183) D} 933 Frieda nna arıa Raddatz, geb

1906 in Neustettin Eltern rns und geb u  8),;
gest Ala 19  n In Ludwigsburg. Tochter 184)
913— 1945 ÖOtto Dienegoit Kresse, geb 1876 In Irch-

Orul DEe]| Wollsternmn Posen) aier er K., Pastor 185)_ Gym-
179) Rıchard Ottomar Dächsel, geb 771 1860 In Neusalz, ater Kar|l August D

Pastor. Univ. Leipzig und Ord In Bresilau 1889. 1890 Pfarrvikar In
LDomslau. 1893 In Festenberg 1902 In Brustawe. EmM 11 1931 Gest. 21 11
1955 In Dachau (Oberbayern). Vernh rau: 11 1893 Helene Schwantke
Sie 10 1949 In Heiligenstadt (Oberfranken) Sohn Alfred, geD 16 1897/,
Diplomingenieur In Dachau Ottomar ist Veriasser von DIie Lebenskräfte Im
Bienenvolk. 1926. eın Bienenbuch 1946 Das Bienenvolk als ebensgemeinschaftft.
Reutlingen 1951

180) einrIick Bürgel, geb 1865 In Groß-Wartenberg, ater ar D, Pastor,
Mutter ulie Wild Ord In Bresliau 10 1897 Pfiarrvikar In Wüustewaltersdorf,
1900 Pastor In Dittmannsdo Kr Frankenstein, 190 In Rothkirch Nachfolger seınes
Vaters, gest. 18 1931 DIie 1iWwe Gertrud geb Schwantke stiar' 1955 In
Zehdenick/Havel Tochter rothea, geb. 1905, gesl|. 1944, Hildegard,
geb 1914, lebt In Niesky

18'I) Freundliche Mitteilung VvVon Fräulein Hildegard Bürge! Vo  3 1960
182) Dissertation Über die FEntwuritfe Luthers den Schriften von der Winkelmesse

und Fialfenweihe 1533 Warnung seine lleben Deutschen 1531 legnitz
Seyffarth) 1905, 8° (Vorhanden In der Universitätsbibliothek Göttingen).

183) Fischer, vang Pfarrerbucl der ark Brandenburg |l, T, Berlin 1941, WÄL:
184) Freundi Mitteilung von rau Liane enrleın geb Freitag In Opladen
185) Gustav Adolph Kresse, geb 16 1842 In ÖOcklitz Kr eumarkt, alter

August K, Muüllermeister, Mutter Anna Gymn Breslau, Magdalenen, Univ. Berlin
und Breslau. Ord In Breslau 1868 zZu Generalvikar. 1870 In bDer Pritschen
bei Fraustadt, 1873 In Hammer ruy (Kirchplatz Borul) DIOZ Wollstein
1880 In Groß Weigelsdorf 10 1904 Gest. 1910 In Goldschmieden
Dei Breslau. Verh 11 1871 eliener geb 1846 In ohlau, ater tto
K Superintendent. Sie siar'! . 10 1912 In utsch-Lissa. Kinder Margarete,geb 1873, erh 1899 mit Pastor Alfred ra' geb. 1871, gest16 11 1957 In alle (Saale) 1910 DIS 1938 In Hindenburg O.- Sie 16
1956 In alle. ÖOtto
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nasıum Bunzlau, 1895/96 Univ Greifswald, 897/98 Breslau. Ord
Breslau 1903 903—30 1904 Hılfsvikar In Groß-Weigelsdorf
Dbel Öls, 04—30. 905 Pfarrvikar In Polnisch-Würbitz,
1905—30 906 In Ober-Glogau. Pastor In Jäntschdorf
Kr Ols 1913 Prausnitz. 9383— 1945 uperintendenturvertreter
des Kirchenkreises auer. 17 945 Flucht mMit der nach
Maasel, dort ausgewlesen, In die TIschechei 1945 Pastor In Reichwalde
be!l Rothenburg (Oberlausitz). 949 Fr siedelte uber nach
even Bezirk Bremen, er DIS 956 die Seelsorge Kreiskranken-
haus ausubte, zuletzt ET In Hannover-Waldhausen, Wichernstift,
dort gest 16 1957 Verh roß-Weigelsdo } 1906 Martha
Waschke, geb 884 In Groß-Weigelsdo Eltern eınhno W.,
uts- und Gasthofbesitzer, und nna geb Sperlich), gest Okt 1971,

Tochter Helene, geb 1907 In Jantschdorf, geir 1939 mıit
Diplomlandwirt Robert utow, even; Liselotte, geb 1910 In
Jäntschdorf, geir 19  S mıit Rektor Richard OrZick, Berlin; ohanna,
geb 20 915 In Prausnitz, Gemeindehelferin 186)_
DIie Geschichte der Schulen, die ornmann 187) und Schwantke 188) sehr
üuhrliec!| behandeln milt geNauem Verzeichnis samtlicher Lehrer
muß hlier übergangen werden

Im ersien e  rieg SINd Gemeindeglieder 189) Im zweiten
/0, Im Zusammenbruc| und De] der V.  eibung umgekommen 140 'I90)_
Die Kirchen standen 1945, geplündert und besonders
die evangelische Im nneren schwer beschädidgt, die völlig zerstort,
die Pastorenbi  er zerstochen und aufgeschlitzt. Die Grüfte der
Kkatholischen Kırche wurden verwüstet, die arge aufgebrochen und
durchwuühlt Pfarrer Bednara jel nach seiner ucCKKenr en Sonntag
Gottesdienst, auch für die Im Sommer zuwandernden olen, die die
Kirche bald mit einem hellen Innenanstrich versanen Die

Gemeinde der wenigen ruckgewanderten Deutschen War VeT-
waist, das Piarrhaus ausgeräumt und verwüstet, Kirchenbücher Uund
die melsten rchivalien verschwunden '?'). Pastor Pape VvVon
Pombsen aus einige ottesdienste gehalten, ich einige wenige Im
spaten Herbst von o  erg Au  D Am Keformationsfes 30,

186) Briefliche Mitteilung vVon Kresse Vo 1957.
167) 3/, D, und 67
188) 28—35
189) Schr! Generalkirchenvisitation 19  n
190) Mitteilung Von raf Luttichau Vo  3 1962
191) DIie kKath Kirchenbücher VvVon Seichau Sind Taufen 1766—1946, Trauungen857—1946, Begräbnisse 1885—1946 und eimnden sSıch Im Staatsarchiv In Liegnitz.Die Angabe bei Joh Kaps, an  uck über die kath Kirchenbücher in der Ost-

deutschen Kirchenprovinz Ostlich der der und el und dem Bistum DanzigMünchen 13/7, wonach sie vernichtet eın sollen, ist berichtigen.



Totensonntag 40 Gottesdienstbesucher und 25 Abendmahlsgäste. Im
Sommer 1946 rfolgte diıe AUuSWeiIsung der etzten Deutschen Die
evangelische Kırche sian noch 1959, und Steinborn ıel sSIe nach
der damals anscheinend geplanten Instandsetzung Im nneren fur
Schulzwecke 192) 1971 War SIEe NIC| mehr vorhanden, [1UT der

reie atz zwischen Pfarrhaus und Schule erinner noch
sie !?S), DIie katholische Kirche, die eutie ZUr Pfarrei °  erg als
Fıllal gehört '?*) und anstatt des bisherigen Mariıenpatroziniums MNun
St Hedwig eweilnt ist, hat 1970 eine durc|  reifende Renovierung
rfahren Die gesamte Schindelbedachung wurdey en
Eingang der Westseite geschaffen und die ornalle ZUuTrT Sakristel
umgestaltet. Die der evangelischen Kirche Im Kriege ver!  ljeDene kleine
Glocke hat man Ostlichen Langhausgiebel angebracht. Im nnern
Ist die Kirche ast 1IC| wieder erkennen wurde en Fulß-
en verlegt, die Holzdecke des Langhauses NMeuUu gemalt, ine Icht-
anlage installiert, das alte Gestuhl bestens rneuertt, die alte Kanze!l
mit den Bıldern der Evangelisten und der Himmelsleiter Jakobs
sehr schön wieder hergestellt; NeuU SINd die beiden Seitenaltäre, erz
Jesu und der Madonna Von Czenstochau ewelht, an und Gewolbe
sind MeuU ausgemalt mit Darstellungen der eiligen Dreifaltigkeit, des
Nnus Del, der Evangelisten und der n  ung der CAhwWwarzen Ma-
onna Der Hochaltar scheint unverändert sen Verschwunden ist
die alte rgel, en Instrument noch DIe eiwa 12  @ Seelen

Dolnische mermnde muß eNlorme Summen füur die uge-
staltung racht von der man menen kKönnte, S@] aran
des Guten fast zuvie] getan worden, den mittelalterlichen aum
modernisieren. Der evangelische leicht einem verwach-

Urwalde, C sind MNUur noch wenige Gräber und Denksteine
erkennen 'l95)_
Aus Prausnitz ist Prusice geworden, AUuUSs dem ebenfalls nach O  erg
eingepfarrten Haasel Leszczyna 196)_ Graf LeO von Luttichau 1e| 196
Rückschau auf die Jlangen re der Verbundenheit mit seIinem Heimat-
dorf und seinen Bewohnern: „Prausnitz Wäar eın Dorf des Segens. Ich
erinnere Iıch noch, daß ich als Junger Student als Vorsitzende des

192) Steinborn 140
193) Abgebildet ist die Kirche In der Festschrift ZUT Generalkirchenvisitation

1929 und In Brandt, Heimatbuch der Altkreise Goldberg-Haynau undSchönau, Braunschweig 1954
174) chematyzm Archidiecez]i Wroclawskie) 1971,
195) Einige Namen habe Iıch 1973 notiert Kar'! Wirth Haasel, Gar/! Wolf, Ober-PrausniChristian je] aus Haasel, Henriette inke, amıilıen Bachstein und ader, PaulineJäsch aus Haasel. Die Grüfte Kretschmer-Mehwald, Cholz, Ober-Prausni stehenoch
196) In das stille, weltabgeschiedene Haasel bekannt durch seinen Kupferbergbau,die Kalksteinbrüche und Ine reiche rühl ingsflora von Anemonen, Leberblümchen,Türkenbund und Seidelbast hatte sıch 1934 der Breslauer Dozent und Schrift-steller Dr. Will-Erich Peuckert zurückgezogen.
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Spritzenverbandes nach der IC| Diskussion abstimmen assen
wollte Da er sich emeirnndevorsteher Kretschmer und
„Herr Graf, In Prausnitz ıst noch nıe abgestimmt worden!“ ES gab
nıe eIıne Abstimmung, weder In der politischen noch In der Kirchen-

Im ITZ: oder Armenverband ES wurde immer Q6-
redet, HIS alle einem Hut So wurde vermieden, daß
1e eIine überstimmte Mıinderheit gab, und das seIt unvordenklicher el
In Prausnitz erlebtiten wır Monarchie, Demokratie und INns
lie STIeIS gleich EFS wurde MIC| abgestimmt! Ist Ine DEe-
Sondere na Gottes gEWESEN), In einem solchen Dorf gelebt
aben“

onannes Grunewald

'I97) Briefliche Mitteilung VoO 11 1960 und 11 1962.
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